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Luſeſchuts

Dr. jur. gifred Eoner terin

Das Problem des Luftſchutzes
Yeutſchland bisher noch nicht voll erkannt. Das
darauf beruhen, daß uns durch den Verſailler Vertrag jede

uns in
mag

iſt bei

Militärluftfahrt verboten iſt. Wir dürfen deshalb aber der
Entwicklung auf dem Gebiete des Kriegsflugweſens in den
nderen Staaten nicht untätig zuſehen. Da wir uns aggreſſiv
durch aktives Handeln an einem eventuellen Luftkrieg nicht
beteiligen können, ſo iſt es um ſo mehr unſere Pflicht, uns
defenſiv durch paſſives Verhalten jede Möglichkeit
zu verſchaffen, die dem Schutz unſeres Landes dient. (Ziviler
Luftſchutzl) Auch internationale Vereinbarungen über Unter-
laſſung oder Beſchränkung von Gas- und Bombenangriffen
aus der Luft dürfen uns nicht in ein unberechtigtes Sicher-
heitsgefühl wiegen. Unſere Erfahrungen aus dem Weltkriege
können uns im Mißtrauen ſolchen internationalen Verein
barungen gegenüber nur beſtärken,

Der zivile Luftſchutz liegt vornehmlich in der Auf-
klärung der Bevölkerung über die Gefahren eines Gas uſid
Bombenkrieges aus der Luft und in der Belehrung, wie dieſe
Gefahren zu umgehen oder nach Möglichkeit zu mindern ſind.

Die Aufklärung geſchieht am eindringlichſten, wenn man
ſich unſere für den Fall eines Krieges denkbar un
günſtige geographiſche Lage im Herzen Europas vor
Augen hält, umgeben von Nachbarſtaaten, die ausnahmslos
mit einer vollkommen modetnen, mit allen techniſchen Er-
rungenſchaften verſehenen Luftflotte ausgerüſtet ſind. Nach
den letzten ſtatiſtiſchen Angaben beträgt der Beſtand an
Bomben flugzeugen in Frankreich 280, in Polen 39,
in der Tſchechoſlowakei 70, in England 461, in Jtalien 320,
in Belgien 30, zuſammen rund 1300. Der Aktionsradius für
ein Bombenflugzeug, das heißt der Weg vom Abflugshafen
bis zum Angriffsziel und zurück iſt heute auf 900 Kilo-
meter anzuſetzen; der Wirkungsbereich dieſer nachbar-
lichen Luftflotte beträgt alſo, wenn man den Abflughafen etwa
50 Kilometer hinter die Grenze legt, eine Entfernung von
400 Kilometern von der Grenze ins Land hinein. Demnach
iſt je der Ort im Deutſchen Reiche einem Vernichtungsangriff
preisgegeben und viele Städte liegen ſogar in den ſich über-
ſchneidenden Wirkungsbereichen verſchiedener Feindſtaaten.

Hier ſetzt die Notwendigkeit der Belehrung der Bevölke
rung ein! Der zivile Luftſchutz iſt zuläſſig. Deshalb können
und müſſen wir ihn durchführen, und er iſt für uns be-
jonders wichtig, da uns aktive Kampfmaßnahmen nicht zur
Verfügung ſtehen. Die Aufklärung hat zu erfolgen durch
Zeitungen, Zeitſchriften, Bücher, Broſchüren, Bilder, Filme
unh andere Belehrungsmittel mehr. Als Beiſpiel diene uns
Exgland, das in vortrefflicher Weiſe ſeinem Volke die
Gefahren und Schutzmöglichkeiten des Gaskrieges in Schrift
und Wort vor Augen führt. Es muß gezeigt werden, wie
man ſich bei eventueller Luft- und Gasgefahr zu verhalten
hat: ruhiges Verlaſſen der Straßen, Vermeidung von An-
ſammlungen, Aufſuchen geſchützter Orte und dergleichen. Ein
weiterer Schritt iſt die Organiſation der Abwehr-
maßnahmen: Beſondere Gasſchutztrupps müſſen ge-
ſchaffen werden, die gleichzeitig zur Hilfeleiſtung dienen;
Feuerwehr und Polizei können hierzu ausgebildet werden.
Die Art der Alarmierung der Bevölkerung muß organiſiert
werden wie der dazu erforderliche Beobachtungsdienſt. An-
lagen von Fernſprechleitungen, von Horchapparaten, die Ein-
beziehung des Rundfunks, beſonders aufzuſtellende Poſten auf
Bergen bzw. in Städten auf Türmen ſind Vorbeugungsmaß-
nahmen, die nicht viel Geld koſten. Weiter kommt die Ver-
nebelung in Betracht, wie ſie ſich kürzlich bei Verſuchen
durch die amerikaniſche Marine als ſehr vorteilhaft erwieſen
hat. Hierher gehört auch die Tarnung, das heißt das An-
ſtreichen oder Bemalen von zu verbergenden Gegenſtänden
durch der Umgebung angepaßte Farben. Dieſes Verfahren
wurde im Weltkriege zuerſt von den Franzoſen und ſpäter
von faſt allen Kampfparteien teilweiſe mit ſehr gutem Erfolge
angewandt. Schwieriger iſt die Löſung der Frage nach
bombenſicheren Unterſtänden; ſie wird zunächſt an den ſehr
bedeutenden Koſten ſcheitern, und es dürfte auch in großen
Städten mit Hunderttauſenden von Einwohnern nicht viel
damit gedient ſein. Dagegen ſoll die Frage offen bleiben,
ob es vorteilhaft wäre, wenn große Jnduſtrieunter-
nehmungen, die im Falle kriegeriſcher Verwicklungen
entweder infolge ihrer Lage in der Rähe der Grenze oder in
folge der von ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe in beſonders
hohem Maße feindlichen Bombenangriffen ausgeſetzt ſind, für
ihre Belegſchaft Unterſtände anlegten. Die großen Wirtſchafts

nichts zu ſpüren geweſen.

des r am tees das

der letzten

ſache, die ſelbſt im Auslande Kopfſchütteln erregt.

IJn Berlin wird man deutlich
Amtliche Verlautbarung gegen die bewußte Untergrabung unſeres Auslandskredits

Telegraphiſche Me!ldung.) J
Berlin, 26. April.

Amtlich wird mit geteilt „Die Mittwoch-Sitzung des
Transferkomitees hat der Havas-Ag en ur Anlaß zu Koambi-
nationen und Schlußfolgerungen gegeben, die nicht anders gewertetwerden können als eine beabſichtigte Untergrabung des 9

deutſchen ztredites im Ausland. Sie behauptet, daß ge-wiſſe auslänviſche Vanken es für klüger erachtet haben, ihre Deren

aus Deutſchland zurückzuziehen. Bisher in von einer ſolchen Zu
rückziehung aus ländiſcher Krebite in Deutſchland noch

Wenn dieſe verſteckte Aufforderung

der Havas-Agentur aber Zurückziehungen führen ſollie,
dann wird man wiſſen, von welcher Seite zuerſt das Signal
dazu und eiwa ergebenden Transferſchwierigkeiten
gegeben worden iſt!“

zu ſolchen

un den ſich daraus

Offenbar haben auf dieſe deutliche Sprache hin die Mitglieder
n nverantwortliche und Gefährliche

einer ſolchen Stimmungsmache in der Preſſe erkannt: denn

dem

Anſtoß kam von der berufsmäßigen BVörſenſpelulation, von der
die Verkaufsaufträge zu den erſten Notierungen ausgingen. Tm Ver

lauf der Sörſe trat dann eine gewiſſe Erholung ein, da jich
die Börſe von dem neueſten Ausweis der Bank von Frankreich be

einfluſſen ließ.

je deutſche Induſtrie ſteift Schacht den Nacken

Telegraphiſche Meld wen g.)
Breslau, 26.

Präſidium und Vorſtand des Reichs verbandes der
deutſchen Jnduſtrie hielten am Donnerstag in Breslau unter

Vorſitz von Frowein- Elberfeld Sitzungen ab, die zu einem
weſentlichen Teil den Pariſer Sachverſtändigenverhandlungen ge
widmet waren. Die Stellung der leitenden Gremien des Reichsver-
bandes zu der Konferenz wurde in folgender Drahtung an die
deutſche Abordnung in Paris niedergelegt:

„Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes der deutſchen Jn-
duſtrie danken den deutſchen Sachverſtändigen für ihre auf-
opferungsvolle Arbeit. Die deutſche Jnduſtrie iſt der feſten Ueber-

April.

die Reparationskommiſſion
hat jetzt folgende amtliche Verlautbarung herausgegeben:
Transferausſchuß hat geſtern ſeine übliche Monatsſitzung abge-
halten. Entgegen den in der Preſſe erſchienenen Nachrichten haben
weder der Ausſchuf; ſelbſt noch der Sorſitzende irgendeine Mitteilung
an den Reich r iſidenten hinſichtlich des Diskontſatzes der Reichs-
bank gemach Der Ausſchuß hat wie allmonatlich die üblichen
Transf. ric rungen aufs Reparations konto re
pugt Tatſächlich hat die Reichsbank den Leviſen- und GoldabflußZeit mit ſteigender Sorge verfolgt und war bereits vor

der Sitzung de es Tränsferkomitees zu einer Erhöhung des Diskontes
entſchloſſen. hat nur den Wochenagausweis vom

„Doer

Sie
23. April noch abgewartet um ſich einen vollen Ueberblick über den
Geſamtſtatus
notwendigen D
dieſer Ausweis v
gezogen.“

Die Pariſer Hreſſe mäßigt bereits ihre Sprache

Telegraphiſche

der Reichsbank zu verſchaffen, um das Ausmaß der
iskonterhöhung beurteilen zu können. Sie hat, ſobald

orlag, die ſich daraus ergebende Konſequenz

Meldung.)
Paris, 26. April.

Ton der franzöſiſchen Wreſjfe, d ie ſich ausführlichmit der Stekodterhihung befaßt, hat eine Mäßigung erfahren.

Die Angriffe, die man noch am Donnerstag gegen die „leichtſinnige“
Finanzpolitik Dr. Schachts erhob, werden jetzt durch Warnungen
und Ermahnungen an die deutſche Adreſſe abgelöſt, ſich doch ja
zu einer Verſtändigung auf der Sachverſtändigenkonferenz bereit-
zufinden.

So ſchreibt der „Petit Pariſien“, nur durch eine ſchnelle
Verſtändigung, die, ſolange die Sachverſtändigen ſich noch nicht
getrennt hätten, ſtets möglich ſei, könnte der deutſche Kredit
wieder die guten Grundlagen erhalten, die er noch vor einigen
Monaten beſeſſen habe. Zu den Arbeiten des Redaktionsunteraus-
ſchuſſes, der am heutigen Freitag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentritt, weiß das att zu berichten, daß der Schl u ßzbericht ein
umfangreiches Schriftſtück von etwa 100 Seiten darſtellen werde, in
dem nacheinander alle von den Sachverſtändigen unterſuchten Fragen
behandelt würden. Außer dieſen rein redaktionellen Arbeiten, an
denen die Deutſchen übrigens nach Angabe des Blattes nicht teil-
nehmen, habe in den letzten Tagen keine Beſprechung ſtattgefunden.

Die Pariſer Börſe reagierte beſonders auf die Heraufſetzung
des deutſchen Reichsbankdiskontſatzes, der in hieſigen Börſenkreiſen
lebhaft beſprochen wird. Die Börſe gab auf der ganzen
Front, in vereinzelten Fällen ſogar recht fühlbar nach! Der

Der

ſchwierigen deutſchen
zeugung, daß nur eine Löſung der Reparationsfrage, die der

Wirtſchaftslage voll Rech
den Vorausſetzungen entſpricht, unter denen die

Nur eine ſolche Regelung kann
nung trägt,
Konferenz zuſtande gekommen iſt.
die für alle Teile notwendige internationale Beruhigung herbei-

führen und eine dauernde Gewähr für Stabilität und
Entwicklung der Wirtſchaft bieten. Präſidium und Vorſtand ſchließen
ſich deshalb einmütig der von den deutſchen Sachverſtändigen ein-
genommenen Haltung an!“

Die Beſprechung der in Paris gegebenen Lage geſtaltete ſich zu
einer umfaſſenden Kritik unſerer gegenwärtigen Wirtſchafts- und
Sozialpolitik und umriß im weiteren die Aufgaben, vor die die Re-
gierung, Parlamente und Wirtſchaft in der nächſten Zukunft geſtellt
ſein werden.

Am 5. Mai ſchon wieder Transferſitzung?
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 26. April.

Die „Jnformation“ glaubt zu wiſſen, das Transfer-
komitee werde bereits nach zehn Tagen wieder zuſammen
treten. Hierbei werde es ſich unter Umſtänden mit der Prüfung der
Prioritätenfrage der Kriegsentſchädigungen vor
den übrigen deutſchen Auslandsſchulden befaſſen, was zu einer be-
deutungsvollen Ausſprache Anlaß geben könnte.

Zwei neue Abſagen für Oeſterreichs Kanzlerpoſten

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 26. April.

hat es Dr. Mittelberger endgültig abgelehni, die Kanzlerſchaft zu ubernehmen, mit der
Begründung, daß ſeine erjon nicht Schuld an einer Spaltung der

bürgerlichen Parteien ſein ſolle. Es wurde dann an den Landes-
hauptmann von Niederöſterreich, Dr. Bureſch, die Frage gerichtet,
ob er ſich zu einer Kandidatur als Bundeskanzler bereit erkläre.
Aber auch dieſer neueſte Kandidat lehnte ebenfalls ab! Ein
noch neuerer Kanzlerkandidat hat ſich bisher nicht gefunden.

Am Donnerstag r

Nach einer Meldung aus Nogales in Arizong teilt das Haupt-
quartier der Aufſtändiſchen mit, daß die Spitze der Bunde
truppen bei Maſiacazurück geſchlagen wurde

verbände, die bisher den Luftſchutzbeſtrebungen bedauerlicher-
weiſe nur wenig Jntereſſe entgegenbrachten, ſollten ſich hier zu
gemeinſamem Handeln zuſammenſchließen!

Dieſe Aufzählung ſoll nicht erſchöpfend ſein; ſie ſoll nur
eine Anregung für weitere Vorſchläge geben. Hauptzweck
iſt, die Oeffentlichkeit auf die Luftſchutznot wendigkeit
überhaupt aufmerkſam zu machen. Daß gerade in Deutſch
land, das nicht die geringſte militäriſche Luftmacht befſitzt,
das Jntereſſe am Luftſchutz ſo gering iſt, iſt übrigens eine Tat-

Die einzige Stelle, die ſich bei uns mit dieſer Frage be
ſchäftigt, iſt der auf Privatinitiative berühende Verein
Deutſcher Luftſchutz E. V.“, deſſen Präſident der ehe

malige Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne war und der in

eines Gas und Luftkrieges eindringlich hingewieſen hat. Es
wäre zu wünſchen, daß ſich auch die amtlichen Stellen für
dieſe Beſtrebungen etwas mehr als bisher intereſſierten. Man
darf ſich dabei nicht durch alberne Uebertreibungen beeinfluſſen

rieſige, unerſchwingliche Summen gefordert würden, um Unter-
ſtände für die Bevölkerung ganzer Städte zu bauen oder
masken für Tauſende von Menſchen herzuſtellen. Es handelt
ſich nur darum, aufklärend zu wirken und dem Volk
die Vorteile zu verſchaffen, die es ohne große Ausgaben haben
kann, wie das in anderen Ländern längſt der Fall iſt. Es wäre
deshalb vor allem Aufgabe des Reichs miniſteriums des
Jnnern, die Bevölkerung auf die Gefahren aufmerkſam zu
machen und für weiteſtgehende Belehrung und Aufklärung in

einer Denkſchrift ſeinerzeit auf die ungeheueren Gefahren Preſſe und Film zu ſorgen

laſſen, wie ſie zeitweiſe in der Oeffentlichkeit erſchienen, als ob

Gas



Am die Reſerve der Militärluftſchiffahrt
Graf Bernſtorff muß den deutſchen Abrüſtungsantrag zurückziehen!

Telegraphiſche Meldung,)
Genf, 86. April.

Der vorbereitende Abrüſtungsausſchuß erörterte Donners-
tag einen deutſchen Antrag, der ſich auf die Veſchränkung
des Reſervematerigls für die militäriſche Luft
ſchiffahrt bezog, und der eine Dreiteilung zwiſchen See, Land
flugzeugen und Luftſchiffen vorſah. Der deutſche Antrag ſtieß je
doch, wie der ſchon am Mittwoch geſtellte Antrag auf Verbot des
BVombenabwurfs von Flugzeugen, auf ſtarken Widerſtand, ſo daß ſich
Graf Bernſtorff ſchließlich gezwungen ſah, ihn zurückzu
ziehen.

Der Ausſchuß behandelte ſodann das Kapitel des Konventions-
entwurfes über die allgemeine Herabſetzung der Luft-
ſtreitkräfte. Hierbei kam es zu einer langausgedehnten Aus
ſprache zwiſchen den Vertretern Frankreichs und Jtaliens. Die
italieniſche Regierung fordert Feſtlegung einer geſamten Zahl der
Flugzeuge für jedes Land, während die franzöſiſche Regie
rung eine Teilung zwiſchen den Luftſtreitkräften in der Heimat
und den Koloni en fordert, offenſichtlich in der Abſicht, für die

à dem Konventionsentwurf zu erreichen.
Luftſtreitkräfte in den Kolonien eine beſondere Berückſichtigung in

Auf engliſchen Vorſchlag
wurde dann ein Uebereinkommen dahin erzielt, daß zwiſchen „nah“
und „ferner“ gelegenen Kolonien hinſichtlich der Begrenzung der
Luftſtreitkräfte eine Unterſcheidung vorgenommen werde.

Nachtangriff auf New York
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 25. April.
Am 16. Mai werden die größten Luftmanöver beginnen,

die je in den Vereinigten Staaten abgehalten worden ſind. Sie
werden mehrere Wochen dauern, und die geſamten Luftſtreitkräfte
werden daran teilnehmen. Der intereſſanteſte Teil des Manövers
dürfte ein Nachtbombardement der Stadt New Hork
durch mehrere hundert Flugzeuge ſein. Die Stadt wird von Süden
her angegriffen. Der Plan lautet: Alle wichtigen öffentlichen Ge
bäude ſowie die Wolkenkratzer ſind durch Bomben zu zerſtören. Die
Stadt wird durch ein aus Norden kommendes Luftgeſchwader ver
teidigt werden. Bei dem Bombardement werden die Bomben durch
kleine leuchtende Fallſchirme dargeſtellt werden.

v. Guerard für die Todesſtrafe
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. April.
Sehr zum Verdruß der demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen

Preſſe hat ſich der neue Reichsjuſtiz miniſter von
Gusérard im Strafrechtsausſchuß des Reichstages für ſeine Per
ſon zugunſten der Beibe haltung der Todesſtrafe aus-
geſprochen. Das Reichskabinett hat übrigens noch nicht endgültig zu
dieſer Angelegenheit Stellung genommen. Der Reichsjuſtizminiſter
verwies vor allem darauf, daß zahlreiche andere Staaten ſich noch
nicht zu einem Verzicht auf die Todesſtrafe haben entſchließen
können. Auch machte er mit Recht darauf aufmerkſam, daß der von
der Linken als Beiſpiel für einen Juſtizmord ſo oft ins Feld ge-
führte „Fall Jakubowſki“ ungeeignet als Material ſei, da nach dem
Gutachten des früheren ſächſiſchen Juſtizminiſters Bünger ein
ſolcher Juſtizmord gar nicht vorliegt. Guérard betonte mit Recht,
daß der Staat zwar ſeine Bürger vor ungerechten Urteilen zu
ſchützen habe, daß aber auch gleichzeitig das Leben der Bürger vor
Mördern geſichert werden müſſe.

Der Stahlhelmtag in München
München, 25. April.

Dieſer Tage fanden in München Beſprechungen des
Organiſationsſtabes des 10. Reichsfrontſoldatentages mit den beiden
Bundesführern und dem Bundeskanzler des Stahlhelm ſtatt. An
den Beſprechungen nahmen auch das Präſidium der „Vaterländiſchen
Bezirksvereine Münchens im Stahlhelm“ ſowie von „Bayern und
Reich“ im Stahlhelm teil. Das Programm für den 10. R. F.
S. T. wurde in faſt allen Einzelheiten feſtgelegt. Den Auftakt der
Veranſtaltungen bilden am Freitag, dem 31. Mai, der Empfang der
Preſſevertreter im Bundesſtabsquartier und eine öffentliche
Anſprache des 1. Bundesführers Franz Seldte. Am Sonnabend
nachmittag findet am Ehrenmal vor dem Armeemuſeum eine
Heldenehrung ſtatt, be' der der 2. Bundesführer Dueſter-
berg ſprechen wird. Ein Zug der Fahnen vom Ehrenmal zum
Dante-Stadion leitet zum Abſchluß des Tages, der großen Stahl-
helm-Abendfeier, ir: Stadion über, wo Muſiker und Spiel-
leute der vereinigten Stahlhelm- Kapellen nach Vortrag verſchiedener
alter Märſche den großen Zapfenſtreich ſpielen. Der nächſte Tag
bringt den Aufmarſch des Stahlhelms und der Abordnungen öſter-
reichiſcher Kriegsteilnehmer- Verbände am Ufer der Jſar. An den
um 12 Uhr mittags beginnenden großen Frontſoldaten-

verboten worden iſt, veranſtaltet der

appell ſchließt ſich der Vorbeimarſch am Baheriſchen National
muſeum in der Pringzregentenſtraße an.

Königsberg, 25. April.

Nachdem der Danziger Stahlhelmtag vom Danziger Senat
Landesverband Oſt-

preußen des Stahlhelm einen „Oſtdeutſchen Stahlhelmtag zu
Ehren Danzigs“, der am 4. und 5. Mai in Königsberg (Pr.) ſtatt
findet. Beide Bundesführer haben ihr Erſcheinen auch für
Königsberg zugeſagt. Die einzelnen Landesverbände haben ihrer
Teilnehmerzahl, wie ſie für Danzig vorgeſehen war, auch für
Königsberg in Ausſicht geſtellt.

Der Dank der Prinzeſſin Heinrich
Telegraphiſche Meldung,)

Eckernförde, 26. April.

Das Hofmarſchallamt der Prinzeſſin Heinrich
bittet um Verbreitung folgender Meldung: „Nachdem mein Mann
in ſo unvergleichlich ſchöner und ihn ehrender Weiſe von Kameraden
des ſeinem Herzen naheſtehenden Seeoffizierkorps zur letzten Ruhe-
ſtätte getragen worden iſt, muß ich dem tiefempfundenen Dank,
der mein Herz gegen Alle erfüllt, zunächſt auf dieſem Wege Worte
leihen. Es iſt von Nah und Fern, aus dem Jn- und Auslande, von
Freunden, Fernerſtehenden, auch aus Ländern, die noch vor kurzem
unſere Gegner waren, von der Wehrmacht, Marine und Armee-
vereinen, von Regimentern, denen der Prinz angehörte, Korporationen
und einer großen Anzahl anderer Verbände, mit denen der Dienſt
und ſein Intereſſe ihn zuſammengeführt hatte, mir in dieſen Trauer-
tagen eine Fülle von Zeichen und Treue, Liebe und Verehrung durch
perſönliche Teilnahme an der Beiſetzung, durch Worte und pracht-
volle Blumenſpenden aller Art entgegengebracht worden. Alle dieſe
Beweiſe haben mir unendlich wohl getan und mich aufrechtgehalten,
ſo daß es mir ein Herzensbedürfnis iſt, auszuſprechen, wie innig
dankbar ich für dieſe rührende Teilnahme bin, die mich mit Allen
verbindet und verbunden halten wird, die des Verſtorbenen, meiner
und meiner Familie in dieſen Tagen ſo beſonders herzlich gedacht
haben. Jrene, Prinzeſſin veinrich.“

Vom Kattowitzer Gericht wurden
wegen Abſingens deutſcher Lieder zu Geldſirafen von
50 bis 100 Zloty bzw. zu Haftſtrafen von fünf bis zehn Tagen ver-
urteilt.

mehrere Angeklagtehre Jotiacte Frihgſching.

Chamberlain offen für Koloniatraub
Telegraphiſche Meldung.

Berlin, 26. April.
Der britiſche Außenminiſter Chamberlain hat neuerdingz

im Unterhauſe klipp und klar erklärt, daß die engliſche Regierun
den Beſitz eines Kolonialmandats als endgültig anſehe,
Er ſtützt ſich hierbei darauf, daß in den Mandatsbeſtimmungen des
Völkerbundes und der Friedensverträge nichts enthalten ſei, was den
Eindruck erwecken könne, als ob die Uebertragung der ehemaligen
deutſchen Kolonien an die Mandatsmächte nicht endgültig wäre.
Wohlweislich wird nur von „Beſitz“, nicht aber von Eigentum ge
ſprochen! Endgültiger Beſitz iſt aber praktiſch gleichbedeutend mit
dem juriſtiſchen Begriff des „Eigentums“, uno ſogar theoretiſch;
denn auch Parallelen ſchneiden ſich bekanntlich in der Unendlichkeit,
Daß es dem Völkerbund vielleicht einfallen könnte, die Man,
datare zu wechſeln, was durchaus im Sinne der Friedensverträge
läge, daran denkt Großbritannien mit Recht nicht, da es auf ſeine
Macht innerhalb der Völkerliga pocht. So wird ſich England auch
leichterhand über den Artikel 22 des Friedensvertragez
hinwegzuſetzen wiſſen, der das Verbot der Errichtung von Be-
feſtigungen oder von Heeres oder Flottenſtützpunkten „verbürgt“,
DeutſchOſtafrika ſoll ja bekanntlich der Stütz punkt der
engliſchen Luftflotte in Mittelafrika werden und das Bindeglied
zwiſchen den britiſchen Beſitzungen nördlich und ſüdlich des Gleichers,
Jedenfalls weiß man nach der jüngſten Rede Chamberlains, daß die
britiſche Regierung offiziell für den Kolonialraub eintritt und
mit den früheren deutſchen Beſitzungen ſo umgehen wird, als handele
es ſich um von allem Anfang an von Briten erworbenes Ge-
biet.

Hie franzöſiſche Armee fühlt ſich beleidigt

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 26. April.

Jm Anſchluß an die Kammerdebatte über den Geſund-
heitszuſtand der Rheinarmee hatte der Diviſionsgeneral
Nogues, der in Toulon eine Kolonial-Diviſion befehligt, in der
„France Militaire“ einen offenen Brief an den Kriegsminiſter ver-
öffentlicht und ihn zur Verteidigung der Armee aufgefordert. Der
Kriegsminiſter hat dem General hierauf einen Tadel aus-
geſprochen.

Der leitende Arzt des Militärlazarettes in Chalons, Leon,
gegen den aufſehenerregende Anklagen wegen Miß handlungen
erhoben worden ſind, iſt verabſchiedet worden.

Der Strafantrag im Jorns- Prozeß
Berlin, 25. April.

Jm Beleidigungsprozeß gegen den verantwortlichen Redakteur
des „Tagebuches“ Joſeph Bornſtein beantragte der Staatsanwalt
eine Geldſtraſe von 1000 Mark und für den Fall der Nicht-
beitreibung für je 25 Mark 1 CLag Gefängnis. Die Platten und noch
vorhandenen Exemplare der Wochenſchrift ſollen vernichtet werden,
und dem Reichsanwalt Jorns das Recht zuſtehen, das Urteil in den
wichtigſten Berliner Zeitungen und in einem Leipziger Blatt öffent-
lich bekanntzugeben.

Der Prozeß Dietz Coldmann, in dem die Angeklagten
mangels ausreichender Beweiſe von der Anklage des Spionagebetrugs
freigeſprochen worden ſind, wird, wie eine Berliner Korre
ſpondenz mitteilt, in nächſter Zeit das Landgericht I in zweiter Jn-
ſtanz beſchäftigen, da vin der Staatsanwaltſchaft gegen das
freiſprechende Urteil Beru ung eingelegt warden iſt.
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Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.
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Die flimmernde Ceinwand
„Hinter Kloſtermauern“

primitive Methode, ſich mit dem überaus ſchwierigen und dezent zu
behandelnden Problem des Eheverbots der katholiſchen Kirche aus
einanderzuſetzen, hat in jedem ordentlichen, handfeſten Theaterſtück
dieſes Genres beſſeren Erfolg gezeitigt als in dieſem Film. So
einfach, wie ſich's der Manuſkriptſchreiber Max Ferner und der
Regiſſeur Franz Se itz gedacht haben, liegen die Dinge denn doch
nicht. Und: man hat ſchon manch' ein unverhofft hereinbrechendes,
großaufnahmewürdiges Happyend geſehen, aber ſo happig war's
ſelten. Was ſollen wir wohl mit einem ſolchen Film, der dem
katholiſchen Menſchen bei weitem nicht gerecht wird, und der den
evangeliſchen Menſchen nicht angeht? Jm Beiprogramm
läuft, wie männiglich bekannt, die Bilderſchau der Woche, dazu ein
Fiim von der Beſteigung des Großglockners. „La Perle“, eine
Frau von gutem Wuchs, läßt ſich in tauſend Farbenſpiele ein
projizieren. Da ſieht man was für's Geld --th.

„Noch ſind die Tage der Roſen“ (C. T. Gr. Ulrichſtraße),
Dieſer Film voller Frohſinn und Uebermut iſt ſo recht dazu an
getan, uns einmal den Alltag vergeſſen zu machen. Da erklingen
vertraute Volks- und Kommerslieder, Würzburg, die alte

J Unirerſitätsſtadt am Main, lernen wir kennen mit ihrem
ſtudentiſchen Leben und Treiben. Zwar kann man ſich hier kaum,
des Gedankens erwehren, daß der Film wohl beſſer in der Vor

kriegszeit geſpielt hätte, als die Studenten ſich wirklich noch
für einige Semeſter ungetrübter Lebensfreude und dem ſüßen

Nichtstun hingeben konnten; heute hat ſich da wohl ſo mancherlei
geändert! Doch, darüber kann man hinwegſehen, da der Film uns
ja lediglich unterhalten will, was ihm recht gut gelungen iſt. Mit
Intereſſe verfolgen wir das Geſchick der drei Schuhmacherstöchter,
von denen eine immer hübſcher iſt als die andere. Trotz der Be
wachung des geſtrengen Papas, eines wahren Prachtexemplars von
einem Schuhmachermeiſter, verliert doch eine nach der anderen ihr
Herz und ſteuert glücklich in den Hafen der Ehe. Der zweite
Film, „Die ſſchäne Spionin“, iſt eine höchſt ſchaurige An

gelegenheit mit geraubten Kriegsplänen,
Villa voller Falltüren und einem Liebespaar. Man könnte faſt
das Gruſeln lernen Ferner wird noch jeboten: das Tonfilw

(C. T. Riebeckplatz). Die ungeniert.

einer geheimnisvollen

Programm, die ſtets intereſſante Wochenſchau und ein Kulturfilm.
Pf.

UNeuerwerbungen der Univerſitäts-Bibliothek

Voß, E.: 4 Jahrzehnte in Amerika. Berlin 29. Menzerath,
P. M. de Alega: Spaniſche Lautdauer. Berlin 28. Maione, J.:
Hölderlin. Torino 28. Chaucer, G. Kleinere Dichtungen
Hrsg. v. J. Koch. Heidelberg 28. Ehmcke, F. H.: Perſönliches und
Sachliches. Berlin 28. Schumann, Fr. K.: Der Gottesgedanke und
der Zerfall der Moderne. Tübingen 29. Krökel, Fr.: Europas
Selbſtbeſinnung durch Nietzſche. München 29. Marck, S.: Die
Dialektik in der Philoſophie der Gegenwart. Tübingen 29. Löwith,
K.: Das Jndividuum in der Rolle des Mitmenſchen. München 28.
Port, K.: Das Syſtem der Werte. München 29. Otto, W. F.: Die
Götter Griechenlands. Bonn 29. Reitzenſtein, R.: Die Vorgeſchichte
der chriſtlichen Taufe. Leipzig 29. Barth, M.: Die Herz-Jeſu
Verehrung im Elſaß. Freiburg 28. Väth, A.: Jm Kampfe mit der
Zauberwelt des Hinduismus. Berlin 28. Pribrilla, M.: Um kirch
liche Einheit. Freiburg 29. Luthers Kirche im Leben der Gegen
wart. Leipzig 29. Recht und Staat im neuen Deutſchland. Bd. l. 2.
Verlin 29. Goldſchmidt, R. W.: Das deutſche Großbankkapital.
Berlin 28. Partſch, J.: Geographie des Welthandels. Breslau 27.
Hellmuth, H.: Die Betriebswirtſchaftslehre der deutſchen Reichspoſt.
Stuttgart 29. Raab, Fr.: Die Entwicklung der Reichsfinanzen ſeit
1924. Berlin 29. Dannehl, O. Carl Schurz. Berlin 29. Scharff,
A.: Der Gedanke der preuſaſchen Vorherrſchaft in den Anfängen der
deutſchen Einheitsbewegung. Bonn 29. Lautenſchlager, Fr.:
Bibliographie der badiſchen Geſchichte. Bd. 1. Karlsruhe 29.
Boghitſchewitſch, M.: Die auswärtige Politik Serbiens. 19003--1914.
Bd. 1. Berlin 28. Lenard, Ph.: Große Naturforſcher. München 20.7
Kaufmann, H.: Rhythmiſche Phönomene der Erdoberfläche. Braun
ſchweig 29. Bodenheimer, F. S.: Geſchichte der Entomologie. Bd. 1.
r 70 28. Effmann, W.: Die Kirche der Abtei Corvey. Pader-

rn 29. m

Der Privatdozent für Soziologie und chriſtliche Philoſophie in
der theologiſchen Fakultät der Deutſchen Univerſität in Prag, Dr.
theol. Eduard Winter, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
benda ernannt worden. Der aus h Gelehrte, iſt

vor allem durch ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der Koch
und Kulturgeſchichte der Sudeten- und Oarpathendeutſchen bekannt
aeworde

Die KIin gende Welt
Eine Oper aus den Werken Beethovens. Nach einem Teyxibuch

von Karl Kreſtéf und Alexander Faragé hat der Kapellmeiſter
Wilhelm Komor aus den Werken Beethovens eine Oper in drei
Akten und einem Vorſpiel zuſammengeſtellt, die am Budapeſter
Stadttheater zur Aufführung kommt. Die Hauptperſonen ſind
Beethoven, die Gräfin Thereſe Brunswick, die Sängerin Milder und
der Wiener Theaterdirektor Graf Palffy. Die Oper ſpielt teils in
Wien, teils auf dem Schloß des Grafen Brunswick, das Vorſpiel
1850 in der von der Gräfin begründeten Ofener Kinderbewahr-
anſtalt.

VII. Deutſches Brahmsfeſt in Jena. Die Deutſche Brahms-
geſellſchaft (Sitz Berlin) veranſtaltet ſeit 1909 alle drei Jahre
Muſikfeſte größten Stils, die Muſteraufführungen von Brahms
Werken bringen ſollen. Feſtorte waren in den letzten Jahrzehnten:
München, Berlin, Wiesbaden (zweimal), Howburg, Heidelberg.
Jedesmal waren die Brahmefeſte nicht nur Ereigniſſe im muſikali-
ſchen Leben der Städte, ſondern ſie wurden getragen von der Be
geiſterung der ganzen umliegenden Landſtriche und Provinzen. Jn
dieſem Jahr kommt das große Deutſche Brahmefeſt das erſtemal
nach Mitteldeutſchland. Erfreulicherweiſe iſt auch für Jenä als
Feſtort allenthalben reges Jntereſſe, wie die zahlreichen An-
meldungen aus dem ganzen Reich (beſ. Berlin), aber auch aus dem
Ausland (Stockholm, Kopenhagen, Holland, Schweiz, Wien, Paris,
England uſw.) bezeugen. Der große Jenaer Volkshausfaal iſt
bereits heute (ſechs Wochen vor dem Feſt) zur Hälfte für alle
Konzerte ausabonniert.

Walhallatheater. Täglich 20 Uhr das Rieſen Programm mit
den hervorragenden Varieté-Attraktionen: Muſik aus der Luft, Carl
Napp, Maciſte, Jackmann und weitere 6 Senſationen- von Weltruf.
Am kommenden Sonntag findet eine große Fremden- ünd Familien
Vorſtellung bei kleinen Preiſen von 0,40 bis 2,50 Mark ſtatt. Jedey
Erwachſene kann zu dieſer Veranſtaltung ein Kind. bis zu 10 Jahren
frei einführen.

ZFonntagsführung im Morttzburgmuſum. Am Sonntag, dem
28. April d. J., um 12 Uhr findet eine Führung ſtatt. Dr. Vogel
ſpricht über „Die deutſchen Porzellanmanufakturen des 18. Fahrt
hundert t 7
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Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Wetteebericht ſagt:

Das Tiefdruckgebiet über Skandinavien hat ſeinen Ort noch
immer wenig verändert. Es verflacht allmählich, da es ringsum von
ziemlich gleichmäßig temperierten Luftmaſſen umſpült wird. Baro
meterfall hat jetzt über Weſteuropa eingeſetzt. Damit verlieren die
Winde allmählich den Antrieb, von Nordweſt zu wehen, ſie drehen
mehr und mehr auf Südweſt und ſpäter wohl auch noch weiter zu
rück auf Süd. Zufuhr neuer Polarluftmaſſen wird daher kaum noch
ſtattfinden, doch werden ſich die ſehr kalten Luftſchichten nur lang-
ſam erwärmen. Immerhin dürfte jetzt die Temperatur ins

Anſteigen übergehen. Noch immer beſteht aber auch dann Gefahr

von Nachtfröſten.
Ausſichten: Langſame Wetterberuhigung und ganz allmählich

anſteigende Temperaturen, Nachtfroſtgefahr, auch tagsüber immer

noch kühl.

Die Unfälle des Tages
Kutſchieren im Handwagen iſt gefährlich!

Geſtern nachmittag 4.45 Uhr fuhr an der Ecke Merſe-
burger- und Huttenſtraße ein Pferdefuhrwerk von hinten
gegen einen Handwagen. Der Handwagen ſtürzte um, ein darin
ſitzendes 7jähriges Mädchen fiel heraus und trug leichte Haut-
abſchürfungen am linken Knie davon.
Eine 69jährige Frau umgefahren

Gegen 6.45 Uhr wurde eine 69jährige Frau in der Gr. Ulrich
ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 44 beim Verſuch, den Fahrdamm
zu überſchreiten, von einem Motorradfahrer umgefahren. Sie kam
ohne Verletzungen davon.

Ein wildgewordener Häftling
Dieſer Tage wurde vom halleſchen Schöffengericht der 28jährige

Schloſſer Peter Wolf wegen unſittlichen Verhaltens zu einem Jahr
zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Eben verließ der Ver-
urteilte die Anklagebank und ſollte vom dienſttuenden Wachtmeiſter
wieder in Haft gebracht werden, da bekam er plötzlich einen Wut-
anfall. Er ſtürzte ſich plötzlich auf ſeine Frau, die als Zeugin
gegen ihn ausgeſagt hatte und noch auf der Zeugenbank ſaß. Wären
nicht zufällig ein Kriminalbeamter und ein anderer Aufſichtsbeamter
zugegen geweſen, es hätte der Frau übel ergehen können. Im letzten
Augenblick konnte er zurückgeriſſen werden, ſtürzte ſich aber jetzt
auf die Richter. Es blieb nichts übrig, als den gewalttätigen
Menſchen mit dem Gummiknüppel zu bändigen. Nur unter
Anwendung größerer Vorſichtsmaßregeln konnte er ins Gerichts
gefängnis zurückgebracht werden.

Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag gegen 4.45 Uhr ver-
ſuchte eine L5jährige Frau, nachdem fie ſich mit Aether betäubt
hatte, ſich durch Oeffnen der Pulsader an beiden Händen das Leben
zu nehmen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde ſie der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der
Heeresrenten für Monat Mai findet beim Poſtamt 2, Thielen-
ſtraße, wie folgt ſtatt: am 29. April für H-Rentenempfänger (grüne
Karten), am April für R-Rentenempfänger (weiße Karten),
am 3. bis 6. Mai für Nachzügler. Die betreffenden Zahlungs
ſchalter ſind an dieſen Tagen von 8—2 Uhr geöffnet. Es wird
beſonders darauf hingewieſen, daß künftig am 1. Zahltage ſtets die
H-Renten und am 2. die R-Renten gezahlt werden. Beim Poſtamt
HalleTrotha erfolgt die Zahlung der Heeresrenten für Mai
am 29. April.

Halle und Umgebung
P
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Der berühmte Kunſtflieger Udet und die

Früher als im vergangenen Jahre wird Halle nunmehr ſeinen
Flugtag wiedererleben. Damals wurde der Beweis erbracht,
daß eine derartige fliegeriſche Veranſtaltung ſich der größten
Beleiligung aus allen Kreiſen der Stadt erfreut. Wenn
auch die Flieger und Luftſchiffer bei dieſer Gelegenheit es nicht
fehle. laſſen, ihr Wiſſen und Können in vielen intereſſanten Einzel-
heiten zu zeigen, ſo werden ihre Beſtrebungen, in jeder Hinſicht für
den Luftfahrtgedanken zu werben, erſt wertvoll, wenn ſie das
Echo in einer vieltauſendköpfigen Zuſchauermenge finden.

Der in Ausſicht genommene Flugtag ſoll auf dem Sport
flugplatz Halle-Nietleben, auf dem nicht zuletzt nach der
geſchaffenen Einheitsfront aller an der Luftfahrt beteiligten Kreiſe
der Stadt Halle ſich ein reges fliegeriſches Leben zu entwickeln be
gonnen hat, am Sonntag, dem 12. Mai, zur Durchführung gelangen.
Dort werden ſich

viele ſchlanke, ſchnelle Sportflugzeuge
auf dem Flugfeld am Heiderand tummeln; denn ſowohl das Flug
zeug der „Gruppe Mitteldeutſchland im DLV.“, ferner die Ma
ſchine des Vereins für Luftfahrt Halle, e. V.“, als auch die Maſchine
der „Akademiſchen Fliegergruppe an der Univerſität Halle“, ſowie
Fluglehrer Bönig mit ſeiner RaabKatzenſteinſchen „Schwalbe“
werden am Start ſein.

Allem voran ſoll aber Meiſter Udet, der unverwüſtliche,
luſtigſte und ſchneidigſte aller Piloten, ſein fliegeriſches Können
zeigen! Wohl iſt der berühmte Flieger nicht zum erſten Male Gaſt
in unſerer Stadt das letzte Male landete er hier mit ſeinem
Schneekufenflugzeug auf dem Wege von Berlin nach St. Moritz
aber es wird ſich zeigen, daß ſeine Leiſtungen als ver wegener

Vom Bankbeamten zum Vagabunden
Die ſchiefe Bahn eines Gebildeten

Unter den ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen unſerer
Zeit haben auch ganz beſonders Vorbeſtrafte zu leiden. So mancher
von ihnen möchte wieder in geordnete Verhältniſſe kommen und
ſich das Vertrauen ſeiner Mitmenſchen wieder erwerben, aber die
allgemeine Arbeitsloſigkeit verſperrt ihnen meiſt die Ausſicht dazu.

Einen ſolchen Eindruck machte während der Verhandlung vor
dem Schöffengericht auch ein 35jähriger Buchbinder aus Lieg-
nitz Er ſtammte aus gutem Haufe, hatte das Gymnaſium bis zur
Oberſekunda beſucht und ſich dann dem Bankfach zugewandt. Jn
dieſer Zeit wurde er zum erſten Male ſtraffällig und machte Be-
kanntſchaft mit dem Gefängnis. Nach ſeiner Entlaſſung bemühte
er ſich wieder in ſeinen Beruf hineinzukommen, wurde jedoch überall
abgewieſen. Er verſuchte es mit der Buchbinderei, die er wäh-
rend der Gefängnishaft erlernt hatte; auch damit hatte er kein Glück.
„Vorbeſtraft? Nein, ich danke.“

So wurde er ſchließlich ein richtiger Landſtreicher, der ſich
durch Betteln und Stehlen das Nötigche zum Leben verſchaffte. Auf
ſeinen Wanderfahrten kam er einmal nach Magdeburg,
natürlich ohne jeden Pfennig. Da ſchlich er ſich in ein Gym-
naſium und nahm von den im Flur hängenden Mänteln einen
mit. Beim nächſten Trödler verſehte er ihn für 6 Mark, aß ſich da-
für wieder einmal ſatt und löſte für den Reſt eine Fahrkarte nach
Halle. Hier wiederholte ſich nun dasſelbe Manöver. Wieder ſtahl
er einen Schülermantel, ließ aber dabei ſeine Mütze am Tatort und
wurde dadurch gefaßt.

Das Gericht würdigte die Schwierigkeiten, mit denen die Ent-
Der Angeklagte war zwar be-gleiſten heute zu kämpfen haben.

Am 12. Mai Flugtag in Nietleben
Fallſchirmſpringerin Triebner kommen!

Kunſt- und Geſchicklichkeitsflieger von Jahr zu Jahr
noch gewachſen ſind. Sein eigenortiges, von keinem anderen bisher
überbotenes Flugprogramm wird einen weſentlichen Beſtandteil der
in Ausſicht genommenen Flugvorführungen bilden.

Demonſtrationen am „Rettungsgürtel der Luft“ in Geſtalt von
Fallſchirmabſprüngen durch Frau L. M. Triebner,

die nunmehr ſich über hundertmal
werden ſich anſchließen. Auch die „Deutſche Lufthanſa“ entſendet
vom Flughafen Halle- Leipzig bei Schkeuditz einen
modernen Verkehrsflugzeuge, das den Flugtagbeſuchern
bei geringen Flugpreiſen zu Rundflügen zur Verfügung ſteht.

Wenn man ſich noch entſinnat, welchem ſtarken Intereſſe der
Freiballonaufſtieg während der vorjährigen Flugveranftal
tung begegnete, wird es allgemein begrüßt werden, daß auch am
Sonntag, dem 12. Mai, abermals ein Freiballon vor den Augen
der Zuſchauer gefüllt, gerüſtet und geſtartet wird. Zur

Verfolgung des Ballons mit Automobilen und Motorrädern
kann jedermann, der ſich beteiligen möchte, nennen, ſo daß
ohne Rückſicht auf die Vereinszugehörigkeit, jeder Motorſportler ſich
einen der auf den Fang des Ballons ausgefſetzten wertvollen Preis
holen kann.

Es dürfte aus den Vorbereitungen zu einem ſo umfangreichen
Flugprogramm erſichtlich ſein, daß Halle auch auf dem Gebiete der
Luftfahrt jeder Art in Mitteldeutſchland durchaus an füh-
render Stelle ſteht. An der Oeffentlichkeit wird es nun liegen,
durch den Beſuch des Flugtages darzutun, daß man dieſen Vorzug

aus dem Flugzeug ſtürzte,

ihrer

allgemein mit großem Verſtändnis gegenüberſteht.

GvGGOS,G,;hUUSGGGn men

reits 22mal vorbeſtraft, darunter 7 mal wegen Rückfallb-
diebſtahls. Man glaubte aber doch noch an ſeinen guten Kern und
wollte ihn durch eine Zuchthausſtrafe nicht die Möglichkeit nehmen,
noch zu einem ordentlichen Menſchen zu werden. Für die beiden
Diebſtähle erhielt er nur vier Monate Gefängnis unter
voller Anrechnung der Unterſuchungshaft. Nach der Verbüßung der
Strafe wird ſich die Gerichtshilfe ſeiner annehmen.

Ein Siebzigjähriger. Der Handelsmann Fritz Ge rmer,
Gr. Sandberg 1z, ein langjähriger treuer Leſer der „Halleſchen
Zeitung“, feiert am Sonntag, 28. April, ſeinen 70. Geburtstag. Der
noch ſehr rüſtige alte Herr iſt vielen Hallenſern bekannt, denn jeit
über 30 Jahren war er ſtets auf dem hieſigen Jahrmarkt mit einer
Magdeburger Schmalzkuchenbäckerei vertreten.

Ha-BüBa. Die Hauptgewinne der Ha-BüBaTombola ſind
bereits ausgeſtellt: Die Opel-Limouſine bei der Firma AutoKühn,
das KonzertPiano bei der Firma C. Rich. Ritter, die Singer-
Nähmaſchine bei der Firma Singer, die Torpedo Schreibmaſchine bei
der Firma Rich. Müller, ein DomosDamen- und ein Domos-
Herrenrad bei der Firma Gummi-Bieder. Jn allen dieſen Ge-
ſchäften ſind auch Loſe der Tombola für den Preis von 1,20 Mark
(einſchließlich Steuer) verkäuflich. Eine ganze Anzahl weiterer Ge-
winne ſind in der Kathe-Paſſage ausgeſtellt. Dort verkaufen Solo-
mitglieder des Stadttheaters Loſe, und auch Eintrittskarten zum
Halliſchen Bühnenball ſelber. Die Eintrittskarten ſind zum Preiſe
von 5 Mark (einſchließlich Steuer) auch an der Stadttheaterkaſſe,
im Verkehrsbüro Roter Turm, bei Baumann K& Hedderoth, ſchließ-
lich in der Muſikalienhandlung Hothan zu kaufen. Weitere Aus-
ſiellungsräume der Tombola-Gewinne werden noch bekanntgegeben.

Die Hove fäſſt beim V/eis- Anzug

in glatter eleganter Linie, ohne
geschmackiorſe Noebenfalten,

und diese elegante linie ist

init

unentbebrl. Aurug für jed.
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Der Frühjahrs-Mantel
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Zu unserer Abbildung
Der Frühjahrs- Anzug
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Knaben-Sport- Anzüge
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PRusSensport
Schlußſpiel des Tabellenzweiten

Wieder einmc.l wird Halle einen großen Tag haben und zugleich
beweiſen müſſen, daß noch immer derartige Großkämpfe genugend
Intereſſe finden. Halle hält bekanntlich de mitteldeutſchen Zu
ſchauerrekord für Handbhall mit 11 000 Zuſchauern, doch haben in
letzter Zeit jowohl Leipzig als auch Dresden ganz erſtaunliche Zu
ſchauerzahlen auch in dieſer Sportart zu verzeichnen. Dadurch
dürften wohl in nächſter Zeit größere Handballveranſtaltungen eben-
falls nach dieſen Orten und ſeltener nach Halle verlegt werden. Dar-
um ſollte ſich unſere Sportgemeinde recht zahlreich auf der bekannten
Wacker-Kampfſtätte am Deſſauer Platz einfinden.

Viel ſteht für unſeren Wertreter und unſere Saaleſtadt auf dem
Spiel. Der Sieger aus dieſem Treffen wird dann mit dem PSV.
Magdeburg um die Ehre ſtreiten, wer Mitteldeutſchland als zweiter
Vertreter bei den Kämpfen um die Deutſche Meiſterſchaft vertritt.
Es wäre das erſte Mal, daß der PSV. Halle dabei nicht vertreten
wäre. Tradition verpflichtet! Halle erwartet ſeine „roten Teufel“ in
Front!

Die ergzielten Torergebniſſe bei PSV. Halle 33:11, bei PSV.
Leipzig 29:8 kommen einander ſehr nahe, ohne daß dieſelben aller
dings eine reelle Grundlage zur Abmeſſung der augenblicklichen Spiel-
ſtärke zueinander bilden. Jm Vorjahr ſtanden ſich dieſe beiden Mann-
ſchaften im Schlußſpiel der Verbandsmeiſterſchaft gegenüber und
unſere „roten Teufel“ blieben nach Verlängerung mit 5:4 knapp
Sieger. Seitdem ſind beide Mannſchaften noch nicht wieder zu
ſammengekommen. Beiderſeits hat es inzwiſchen einige Aenderungen
gegeben. Die Siege in den bisherigen Spielen laſſen aber den Schluß
zu, daß beide Mannſchaften für dieſen Kampf beſtens ger'ſſtet ſind.

Die Leipziger kommen mit: Patzſchke; Rentzſch, Müller;
Tretner, Protze, Hankel; Schneider, Haſſelbarth, Heßmann, Kluge,
Woigk.

Halle wird vertreten durch: Eckert; Jaeck, Koch; Donath,
Willigmann, Reinhardt; Schnelle, Richter oder Hirſchfeld, v. Jeger,
Fiſcher, Sauerhering.

Bringt Halles Sturm den feſten Willen zum Siege mit und ſtellt
er ſich auf ſelbſtloſes Spiel ein, ſo darf man wohl mit Recht auf einen
Erfolg hoffen, aber auch nur dann. Ausgiebiges Flügelſpiel und
Schießen muß die Parole ſein! Leipzig hat in dem linken Flügel
ſeine ſtärkſte Waffe. Weiter zeichnet ſich Haſſelbarth als Freiwurf-
ſpezialiſt aus. Alles deutet darauf hin, daß es ein überaus raſſiger
Kampf werden wird.

Das Spiel beginnt um 8 Uhr.
denſiaDresden).

Schiedsrichter iſt Uhlich (Dres-

Da in Halle ſelbſt Spielverbot beſteht, werden lediglich zwei
Punktſpiele: Kayna-- Lauchſtädt und SV. Merſeburg PSV. Merſe-

Sport Spiel -Turnen
burg, durchgeführt.
Ausſichten.

Handball im ElbeSaaleGau (D. T.)
Jn der A-Klaſſe finden zwei Spiele ſtatt. Jn Aſchersleben

kämpfen der Vogtſche Turnverein gegen den Mtv. Calbe, ſowie
der Mtv. 1877 gegen den Mtv. Nienburg. Jn der Jugend ſind
Gegner Mtv. Giersleben und Mtv. 1877 Aſchersleben. Die Sport
warte des Elbe-Saale-Gaues tagen in Güſten zur Beſprechung des
Arbeitsplanes. Jm Anſchluß daran findet eine Lehrſtunde im
Volksturnen ſtatt.

PSV. und Lauchſtädt haben dabei die beſſeren

Turnen
Führerſchulungen bei den Turnergilden im D. H. P.

Der Heutſch nationale Handlungsgehilfen-Ver-
band tritt mit ſeinen Turnergilden auf dem Gebiet der
Körperertüchtigung immer mehr hervor. Der innere Aus und Auf
bau der Turnergilden, an deren Spitze eine Reichsleitung ſteht, feſtigt
ſich in ſtarkem Maße, wozu „ie in zahlreichen Ortsgruppen ſchon
durchgeführten Führerſchulungen weſentlich beigetragen haben.
Auch die Turnergilde Halle, die einen guten Betrieb aufzuweiſen
hat, führt jetzt eine ſolche Schulung durch, da die Entwicklung der
Bilde viele Vorturner und Riegenführer erfordert.
männiſcher Leitung werden 12 geeignete Mitglieder der Turnergilde
herangebildet. Der Plan der Schulung umfaßt die hauptſächlichſten
Uebungsarten aus dem vielſeitigen Gebiet der Leibesübungen. Die
theoretiſche Ausbildung geſchieht durch Vorträge eines Sportlehrers
und eines Sportarztes.

Ueber dieſe örtlichen Führerſchulungen hinaus ſieht die Reichs
leitung er Turnergilden im D. H. V. in dieſem Jahre für die ein-
zelnen Gaue achttögige Lehrgänge an den Volksſportſchulen vor.
So findet für den Gau Mitteldeutſchland der Lehrgang vom
15. bis 23. Juni an der Volksſportſchule in Wernigerode ſtatt.

Kreis Gerätewetturnen des Kreiſes III c (D. T.)

Am 28. April findet in der Turnhalle der Auguſtaſchule, der
Frieſen- und der Jahnturnhalle zu Magdeburg das Kreis Geräte-
wetturnen des Kreiſes III ſtatt. Das Meldeergebnis mit weit
über 300 Teilnehmern beweiſt die große Beliebtheit des Geräte-
turnens. Aus 65 Vereinen wird die SFlite des Kreiſes antreten,
ſo daß mit hochwertigen Leiſtungen zu rechnen iſt. Das Haupt-
intereſſe wendet ſich naturgemäß auf den Zehnkampf der Männer-
Oberſtufe. Am ſtärkſten beſetzt iſt der Zehnkampf der Männer-
Mittelſtufe. Erſtmalig wird auch ein Turnerinnen- Dreikampf
durchgeführt.

Die Teilnehmer an der Auslands-Tourenfahrt 1929 des ADAC.
waren in aller Frühe aufgebrochen. Nach einer ſchönen Fahrt an

Unter fach-

Beilage zur Halleſchen 3e nung
226. Jahrgang. 26 Apri, 1920

der Meeresküſte entlang erreichte man den letzten Etappenort in
Jugoſlawien, Crikvenica.

Eltern und Jugendabend des h). F. C. „Wacker“

Der Halleſche Fußball- Klub „Wacker 1900* e. V. hatte
ſeine jugendlichen Mitglieder und deren Angehörige ins „Deutſche
Geſellſchaftshaus“ eingeladen, um die Jungen einander näherzu-
bringen und den Eltern einen Einblick in die Beſtrebungen des
Sportvereins zu geben. Der 1. Vorſitzende Max Lindig wies
in ſeiner Begrüßungsanſprache eingehend auf die Bedeutung des

Mühe, gerade den Sportbetrieb für die Jugendlichen einwandfrei
und zweckdienlich zu geſtalten. Die Eltern könnten alſo ihre Kinder
ohne Sorge den erfahrenen und gewiſſenhaften Jugendleitern über-
laſſen. Zuletzt dankte er dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt und den
halleſchen Sportärzten, die durch ihre letzten Beſchlüſſe den Beifall
aller hieſigen Sportler gefunden haben.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein lehrreicher Vortrag des
halleſchen Sportarztes Dr. Spahn über „Die Notwendig-
keit der Leibesübungen“. Die Sportbewegung, ſo führte
er aus, habe zwar nach dem Kriege in Deutſchland einen erfreulichen
Zuwachs zu verzeichnen, trotzdem ſeien bei weitem noch nicht alle
erfaßt. Vor dem Kriege ſei für viele die Militärzeit eine hervor
ragende Körperſchule geweſen, aber den Schwächlichen, die ſie am
nötigſten brauchten, ſei ſie verſchloſſen geblieben. Während in den
anderen Ländern heute die Leibesübungen auf jede Art gefördert
würden, liege bei uns noch vieles im argen. Beſonders auf den
höheren Schulen ſei man noch zu einſeitig auf die geiſtige Aus-
bildung bedacht; die tägliche Turnſtunde müſſe deshalb
baldigſt eingeführt werden. Ein geſunder Körper ſei auch im
Kampf gegen die Tuberkuloſe ein wertvoller Bundesgenoſſe. Vor-
ausſetzung für ſportliche Betätigung aber ſei eine eingehende ſport-
ärztliche Unterſuchung. Auch ein Herzfehler verbiete in vielen
Fällen Leibesübungen durchaus nicht, wenn ſie zweckmäßig be-
trieben würden. Bedauerlich ſei, daß heute immer noch ſo viele
ſchwächliche Kinder vom Turnunterricht befreit würden. Der
Redner ſchloß mit einem Appell an die Eltern, ihren Kindern eine
gute körverliche Ausbildung, wie ſie der Betrieb in den Sportver-
einen gewährleiſtet, nicht vorzuenthalten.

Wie intenſiv die Vereine arbeiten, veranſchaulichte deutlich das
vorgeführte Hallen- und Boxtraining. Anſchließend hielt Jugend-
leiter Paukert- Leipzig einen intereſſanten Lichtbildervortrag
über „Die Olympiſchen Spiele 1929 in Amſterdam“. Zum Schluf;
erfreute Herr O. Kolditz durch einige ausgezeichnete Xylophon-
ſolis. Darbietungen der rührigen Hauskapelle des Vereins gaben
der wohlgelungenen Veranſtaltung einen würdigen Rahmen.

Sport-Vereinsnachrichten
Kleinkaliber-Schießverein Halle II. Sonntag, den 28. April;

10 Uhr Uebungsſchießen im „Fuchs“.

Ein jüngeres
C eStellenangebote v Dienſtmädchen

o d icht für ſofort Albin Dietrich, Landw.,Vorcnſendang er Gebahrer 8 c n Sbereichſadt Kreis Querfurt t

Stellengeſuche
Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Jg. Bäckergeſelle
ſucht ſofort Stellung. Bruno Behrendt,
Zwinge (Südharz).

Eiſenbahner, Jnvaſide, 60 Jahre alt,
ſucht am Tage leichte Arbeit, am liebſten

Botengänge.
Angebote unter 2842 an die Ge-

Tagesverdienſt

Knecht

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Jedermann

durch Heimarbeit. L. Sadra, Gelſen

per Mühle

5 R.-M.

kirchen, Bulmkerſtraße 44.

Kr. Witten

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zuverläſſiger

ausdiener,
welcher Pflege eines Reitpferdes mit zu
übernehmen hat, ab 1. Mai e Mel
dung mit Zeugniſſen und Gehaltsanſpr.
r Rentamt Hohenprießnitz bei Eilen-
urg.

ür Kontor (evtl. auch für Kunden-
beſuch am Platze) intelligente

Dame,
nicht unter 25 Jahren, geſucht. Offerten
mit Zeugnisabſchr., Alter u. Anſprüchen
bei freier Station unter H. R. 2843 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Junges Mädchen als

Aufwartun
für 8--10 Uhr vormittags geſucht. Mel
dung vorm. 11--12 Uhr Halle, Leipziger
Straße 73, I, r.

Alleinmädchen
für Haushalt mit 3 Kindern ſofort oder
zum 1. Mai geſucht. Nebenhilfe iſt vor
handen. Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Suche ein ſolides, ehrliches
Mädchen als

2 J

Reformküche

weiß lack., 3tlg. Schrk.,
Aufwaschtisoh, 2 Stühle

und tHandtuchhalter,
alles mit Linoleum

M 460,

Eeht

c A AAA&-

Schrank 1,80 m mit Inn.
Spieg., 2 Bettst. m. Patent-
u. Aufl.-Matratzen, Wasch-
tisch m Spiegel, 2 Nachtt.
m. Glaspl., 2 Schoner und

Handtuchhalter
325

Auswärtiger ſucht

beſchlagnahmefreie
Wohnung

Kammer, Küche mit Zubehör).

Koch- und
Kaſſemamſell,

welche an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt
iſt, ſucht zum 1. oder 15. Mai Stellung.
Zu erfrag. bei Lößl, Deſſau, Friederiken-
E.

Fleißiges, ſolides

Mädchen,
16 Jahre alt, ſucht Anfangsſtellung, auch
zu Kindern. Prötzſch, Die mit

Suche für meine Tochter, 20 Jahre
alt, Stellung als

Haustochter,
wo ſie unter Leitung der Hausfrau im
Kochen und Backen vollſtändig ausgebil-
det wird Sie iſt gewillt, alle vorkommen-
den Hausarbeiten mit zu verrichten
Etwas Taſchengeld erwünſcht. Landwirt
Herm. Heinz, Daehre 114, Kreis Salz-
wedel (Altmark).

(Stube,

Vermietungen
Wort s Pf.. Fettdruckzeile 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

e

möbl. Zimmer
für Tage oder Wochen zu vermieten.
Marienſtraße 25, II.

Saubere

Schlafſtelle
(ſeparat) für Herrn. Halle, Röverberg 17.

T
Der Gipfel unserer Leistung!

Schlafzimmer Herrenzimmer
Bücherschrank 1,80 m mit
polierten Tüären, rd. Tisch
0,90 cm, 2 Stühle u. 1 Sessel
mit Leder od. Epingle gep.

M. 67 5.

Speisezimmer

FPeht Eiche, Bütt. 1,80 m,
Credenz, grober Auszieh-
Tisch und 6 PFolsterstüble

komplett

M. 695

Eiche abgesperrt,

III Große Auswabl und ebenso billige Preise auch in Einzelmöbeln aller Art. Eine Besichtigung lohnt. III

Remanus sSkipka S Co.
a e (55 e FOorsterstraobe 33. Fernruf 253 80.

u i 1Stütze
für meinen Geſchäftshaushalt
(Fleiſcherei), zur Mithilfe auch imGeſchäft. Offerten erbitte unter
H. S. 2844 an d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.

Suche zum 1. Juni nicht unter 20 J.
altes junges

Mädchen
für Gutshaushalt (500 nteren Ausbildung. Familienan

Taſchengeld.
Offerten unter H. K. 2837
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Solides tüchtiges z
lleinmädchen

JungerBäckergeſelle,
der auch Feinbäckerel verſteht, ſucht Wir
kungskreis. Guſtav Weſtphal, Neu
gattersleben, Kreis Kalbe (Saale).

Gebildeter Mann, Rheinpfälzer, 28 J.
evang., mit guten Zeugniſſen, ſucht
bis 1. oder 15. Mai Stellung bei Fam.
Anſchluß als

Verwalter
oder wo er dem Chef in allen Arbeiten
ur Seite ſtehen darf, auf Gut von 300
orgen aufwärts, ohne Geſpannüber-

nahme. Zuſchriften mit Gehaltsangaben
w. unter H. H. 2835 an die Expedition

dieſer Zeitung.

zur wei
chluß und

Landwirtstochter bevorzugt.
37 an die Ge

75für einf. Villenhaushalt per ſof. geſucht. un er Bäcker,
Gehaltsanſpr. mit Zeugnisabſchr. und 21 Jahre, ſucht ſofort oder zum 1. Mai
Lichtbild erbeten. mburg-Wandsbek, Ste ung Werte Angebote an Hugo

Löwenſtraße 21. u eger, a. d. UnſtrutMore ſache vüringeni).n Stubenmädchena ſ geſucht. zum 1. oder 15. Mai. Gute ZeugnisFr v. Reichenbach, Wernigerode (Harz), vorhanden. Offerten an Käthe Punzelt,
arktſtraße 32. Schafſtädt bei Merſeburg, Kirchplatz 27.

Empfehle:

Gutsmamſell,
Stuben, Haus und Küchenmädchen nach
hier und außerhalb; Knechte, Schweizer,
Kuhfütterer aufs Land. Clara Vater,

e werbsmäßige Stellenvermittlerin, Halle,
leine Ulrichſtraße 8, I.

Junge, unabhängige Frau ſucht

Aufwartung
für 4 oder den ganzen Tag.
Schröter, Halle, Harz 51.

Junge Frau, 36 Jahre alt, ſucht inkleinem frauenloſen aushalt Stelle als

Haushälterin.
Angebote erbeten an Fr M. Laaß,
Danfſtedt. Halberſtadt-Land

Beſchlagnahmefrei!
2 Stuben und Küche, monat 32
3 Stuben und Küche, li
4 Stuben und

bei der mittleren3000 bei der größten 10 000 Die
Hypotheken ſind abſolut ſicher u. werden
mit 85 verzinſt. Die Wohnungen ſind
modern. Offerten unter H. U. an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Behaglich möbliertes

konzimmer
in gutem Hauſe an gebildete ſolide Dame

Beſichtigung 11--1, 3--4 Uhr.
Reilſtraße We, II.

Frau

Großes gutWietgeſuche eine
Gut möbl. Zimmerin die ſchöcior öglich 33zum Nal geſucht. so Wohn- u. Schlafz.
unter H. O. 2841 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Werte Angebote mit Preisangabe unter
H. M. 2859 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

mit

Ruhiges

möbl. Zimmer
zum 1. Mai zu vermieten. Krukenberg-
ſtraße 10, II, rechts

T vSaerge
Suche für meinen Verwandren, 27jähr.

Kaufmann in gut Stellung einer Klein
ſtadt in Anhalt, Mittelſchulbildung ſehr
kunſt- und ſportliebend, große blonde
Erſcheinung, paſſende

Lebensgefährtin
etwas Vermögen,. Oſfſerten unter

H. D. 2831 an die Eeſchäftsſtelle d. Ztg.

Schrank- Apparat (4-Röhren-Radix) und
Geldverkehr

elektr. ofen verkauft Gütchenſtraße 8,

Ca. 10 000 Mark art., insſichere Hypothek aus Privathand geſucht. Gebrauchtes
Offerten unter H. V. 2847 an die Ge- Herren-Rad

j 2ſchäſts ſtelle dieſer Zeitung. billig zu verkaufen. Landsberger Str. 61,
1009 Mark 1 Treppe, rechts.

zur Aolsfung der Hypothek auf Geſchäfts Gut erhaltenen
egrundſtück i Halle aus Privathandſofort geſucht. Offerten unter H. J. 2836 J agdwa en

an die Geſchäftsftelle dieſer Ztg. erbeten. und wenig gefahrene Spinne (Turnier-
J q wagen) hat billi abzusergr Gutsbeſitzer

Koch, Düöſſel bei Wettin (Saale).
Fernruf: Wetilin Nr. 5.

1 Dreirad
Transportauto

D. K. W, mit geſchl. Aufbau, 1 Jahr
gefahren, da überflüſſig, ſehr billig zu
verkaufen. Hadro, Reilſtraße 46 a.

1000 cem Ernſt-Mag
Luxus. nodell, garantiert ſeyterſrei, mit
Sportveiwagen, verkauft preiswert wegen
Anſchaffung eines Wagens für 1300

Dipl.-Ing. Baare, Rieſa, Rittergutſtr. 1.
(Evtl. Zahlungserleichterung.

Einfach

Leichtmotorrad,
fahrbereit, 80 Heyne, Schloſſerſtr. 3,
2 Treppen.

B. M. W.500 com, mit allen Schikanen, ſehr gut
erhalten, ſof. zu verkaufen. K. Leuchter,
Landwehrſtraße 4.

NMadio-

Brillantanhänger
mit Turmalin (roter Stein) und Onix an
Platinkettchen Sonntag oder Montag im
Modernen Theater oder auf dem
bis Alter Markt verloren. GegenBelohnung abzugeben Ranniſcheſtr. 20/21,Seinen a Bann Ranniſcekr Chevrolet-

Lieferwa en,e pachtgefuche 156 To., 5000 km Wage Jahr ver
ſteuert, 114 Jahr verſichert, da zu groß,

Bäckerei ſofort zu verkaufen. Angebote unterG. V. b an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
nicht unt. 8 Sack Mehlverbrauch wöchentl., e.zum 1. Mai zu pachten geſucht. Walter anſa-Lloyd-
Eulenberg, Horla (Harz), P. Breitenbach. ieferwagen,

15 Ztr. Tragkraft, und ein gebrauchter
d gen, im guten Zuſtande, billig zu

Vort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei Wrkaufen. Arndt, Körnerſtraße 33.
Voreinfendung der Gebühren (auch in Fernruf 2309 31.

Zjähriger

Mittelbelgier
Fuchs mit Bleſſe, 5jähriger

Celler Dunkelfuchs
äußerſt reelle Pferde, hat wegen Nach-
zucht abzugeben Fritz Gehrmann, Mücheln
(Bezirk Halle).

Pa. Süß hen

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Kaufe 2—3

gebr. Pianos
und 2 Geigen aus Privathand p. f.Muſikſchüler. Offerten unter H. T. 2845
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Eiſerner

Geldſchrank liefert preiswert franko jeder Station
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis tangabe unter H. A. 2828 an die Ge r W Otrdruf (Thüringen)
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ESlarkes reelles

Arbeitspferd

in m Hauſe vermieten. Dzondi 35 billigſt zu verkaufen.htaſe 1. per es Forferſtrage Kurſürgenſehte
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BVliek in vie
Die Beiſetzung des Prinzen Heinrich von Preußen

t Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 26. April 1920

Prinz Eitel- Friedrich (links) und Prinz Adalbert (rechts) halten
während der Trauerfeier die Ehrenwache.

Neun Todesopfer in Nürnberg
Telegraphiſche Meldung.)

Nürnberg, 26. April.

Die Zahl der Todesopfer des Exploſionsunglücks in der Mars
zleiſtiftfabrik hat ſich durch das Ableben einer der ſchwer-

rletzten Arbeiterinnen auf neun erhöht. Jnzwiſchen iſt man
weiter eifrig bemüht, die Perſonalien der bis zur Unkennt-
ichkeit verbrannten Opfer feſtzuſtellen. Bisher konnte

jachgewieſen werden, daß vier Arbeiterinnen von ihrer Arbeitsſtätte
hicht heimgekehrt ſind. Es muß daher angenommen werden, daß ſie
ſich unter den Toten befinden.

Bootsunglück auf dem Müggelſee
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin,
Auf dem Müggelſee ereignete ſich ein ſchweres Bootsunglück,

ei dem zwei Perſonen ertranken.
Fünf Unterprimaner hatten einen Bootsausflug unternommen,

urden aber unterwegs vom Sturm überraſcht. Das Boor
enterte, und die fünf jungen Leute ſtürzten ins Waſſer. Drei
on ihnen gelang es, ſich durch Schwimmen über Waſſer zu halten,
ährend die beiden anderen ſofort untergingen. Die Rettung der
rei Schwimmenden iſt nur dem mutigen Verhalten zweier Gaſt-
irte zu verdanken, die ſich trotz des Sturmes mit einem Kahn auf

den See hinauswagten und die Schüler, von denen zwei bereits die
Beſinnung verloren hatten und nur noch ab und zu auftauchten,
jerausfiſchen konnten.

27 Seeleute im Wellengrab
Telegraphiſche Meldung.)

Kaine, 25. April.

O April.

Wie aus Teheran gemeldet wird, iſt im Perſiſchen Golf in
der Nähe von Fao ein Segelkutter mit 27 Mann Beſatzung
in einen Sturm geraten und geſunken. Es konnte kein Mann
der Beſatzung gerettet werden.

Neue Sturmopfer in Texas
Telegraphiſche Meldung.)

London, 25. April.

Wie aus New York gemeldet wird, wurde Texas erneut von
ſchweren Stürmen heimgeſucht. Das Dorf Slocun wurde
völlig zerſtört. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden von den
200 Einwohnern 6 getötet und 50 zum Teil ſchwer verletzt.
Nan befürchtet, daß ſich unter den Trümmern noch weitere Tote
befinden.

Gefängnis für „Oberſt Barker“
Telegraphiſche Meldung

London, 26. Aprit.
Frau Lillian Arcellſmith, die ſich jahrelang als Offizier aus-

gegeben und den Namen „Oberſt Barker“ angenommen hatte,
vurde zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Die Anklage lautete
auf intellektuelle Urkundenfälſchung, die im Heiratsregiſter dadurch
begangen war, daß Frau Arcellſmith in Brigthon mit einer
Frau eine Ehe eingegangen war.

preußiſche Rettungsmedaille für einen Franzoſen
Koblenz, 25. April.

Dem Adjutanten Liſſe im franzöſiſchen Jnfanterie-
Regiment, der am 8. September v. J. einen fünfjährigen Knaben
aus Paffendorf bei Kobleng unter eigener Lebensgefahr vom Tode

O

DieDie

des Ertrinkens gerettet hatte, wurde vom preußiſchen Staatsmini-
ſterium die Rettungsmedaille am Bande verliehen. Die
Rettungsmedaille wurde dem Adjutanten perſönlich vom Regie-
rungspräſidenten Dr. Brandt im Beiſein des Verbindungs-
offiziers der 38. Jnfanteriediviſion überreicht.

„Graf Zeppelin“ gelandet
Meldung.)Telegraphiſche

Friedrichshafen, 26. April.

„Graf Zeppelin“ im am Donnerstag abend um 10.24 Uhr
nach 57ſtündiger Fahrt wohlbe halten gelandet. Zum
erſten Male hat das Luftſchiff trotz ſeines großen Umfangs auf
dem kleinen Landeplatz des Luftſchiffbaues eine Nachtlandung
vorgenommen.

Die Fahrt ſelbſt iſt ausgezeichnet verlaufen. Die
Paſſagiere, die das Schiff ſofort nach der Landung verließen, äußerten
ſich ſehr befriedigt über ihre Eindrücke. Vor allem wurde von jedem
Paſſagier zum Ausdruck gebracht, daß ſich das Luftſchiff mit großer
Sicherheit auch in gegenſtrömenden Windrichtun bewegte, und
wie gering die Schwankungen des Schiffskörpers ſelbſt bei böigem
Wetter waren.

ei. Eilenburg, 26. April

Landgemeindetages,
Landrat a. D. Dr. Gereke
an der Mittelmeerfahrt des

Der Präſident des Deutſchen
der bekannte deutſchnationale Politiker
aus Preſſel (Dübener Heide), nimmt
„Graf Zeppelin“ teil.

Ein Militärauto vom Schnellzug überrannt
Peking, 25. April.

einem
ſ t ſ ch e

Bei Kalgan wurde ein vollbeſetztes Militärauto vor
Schnellzug erfaßt und vollkommen zertrümmert. 24 chine
Soldaten, darunter zwei Offiziere, wurden getötet.

am

Die neue Seilſchwebebahn bei Garmiſch-Partenkirchen,
die bei einer Seillänge von 2800 Metern einen Höhenunterſchied
von 1100 Metern überwindet, wurde ſoeben fertiggeſtellt. Links:
Blick auf Partenkirchen. Rechts: Die Station am Wank in

1780 Meter Höhe.

Lafette mit dem Sarge wird nach der Trauerfeier vor dem Herrenhaus in
Hemmelmark von ehemaligen Seeoffizieren zum Mauſoleum gezogen.

Kleine elfereſo nisse
Mordanklage gegen Graf Chriſtian zu Stolberg.

Der Unterſuchungsrichter hat dem Grafen Chriſtian zu
Stolberg eröffnet, daß die Vorunterſuchung gegen ihn auf
Mord lautet.
Eiſenbahnunglück in Paris.

Infolge falſcher Weichenſtellung fuhr auf dem Pariſer
Bahnhof St. Lazare ein Fernzug auf einen haltenden Zug auf. Jm
ganzen wurden 57 Perſonen mehr oder weniger ſchwer
verletzt.
Pockengefahr in England beſeitigt.

Das engliſche Geſundheitsminiſterium veröffentlicht eine Er-
klärung, in der darauf hingewieſen wird, daß die im Zuſammen-
hang mit der Einſchleppung der Pocken durch Reiſende des Dampfers
„Tuſcania“ entſtandene Anſteckungsgefahr beſeitigt ſei.

Ein amerikaniſcher Viermaſtſchoner geſunken.

Die amerikaniſche Marine-Radio-Corporation erhielt eine drahr-
Mitteilung von der Jacht „Amida“, wonach das Schiff ſieben

Mitglieder der Beſatzung des amerikaniſchen Schoners „JFames
Coburn“ aufnahm. Später fand die Jacht an einem Punkt
34,25 Grad nördlicher Breite und 64,45 Grad weſtlicher Länge ein
Rettungsboot, in dem ſich die Leiche eines Mitgliedes der Beſatzung
des „James Coburn“ befand. Einzelheiten über den Untergang des
Schiffes fehlen. Es handelt ſich dabei um einen amerikaniſchen
Viermaſtſchoner von 987 Tonnen, der im Jahre 1919 gebaut
worden iſt.

e Vereinsnachrichten

loſe

Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

x—Cx-E—--
Deutſchnationale Volkspartei.

Sonnabend, 27. April, 20 Uhr roter Saal im „Stadtſchützen-
haus“ BVierabend und Zuſammenkunft der Angehörigen der Freien

Berufe und des Mittelſtandes. Ausſprache in Anweſenheit des Land-
tagsabgeordneten Hecken Halle über Gewerbeſteuer und freie Be-
rufe. Zutritt haben nur Mitglieder.

Unſere Mitglieder werden hingewieſen auf den Vortrag des
Oberſt Friſch „Kaiſer Wilhelm II. und wir“ am Donnerstag, dem
2. Mai, abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei. Eintrittskarten in
der Geſchäftsſtelle.

Saalkreis.
Sonnabend, den 27. April, 20 Uhr, öffentliche Ver-

Gaſthof Wiebach. Redner: Reichstagsabgeordneter
Lettewitz.

ſammlung im
Leopold.

Niemberg. Sonntag, den 28. April, 16 Uhr, öffentliche Ver-
ſammlung im Gaſthof Hirſch. Redner: Reichtagsabgeordneter Leopold.

7

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
vom Bezirk Nord-Weſt wird

Sonnabend, den 27. April, 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe,
Lettin, Kirchſtraße 1, aus beigeſetzt. Wir bitten Kameraden aller
Bezirke um Geleit. Treffpunkt für Teilnehmer aus dem Norden:
Omnibushalteſtelle, Grünſtraße, 224 Uhr.

Der verunglückte Kamerad Hädrich

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Jn Oeſterreich, im Lande der verwöhnten Kaffeetrinker, wird
ſehr viel Kathreiner getrunken. Ein Vergleich zwiſchen Oeſterreich
und Bahern, die gleiche Bevölkerungszahlen haben, ergibt, daß jeder
Zeſterreicher doppelt ſoviel Kathreiner trinkt wie jeder Bayer.
Das mag zum Teil daran liegen, daß die öſterreichiſche Hausfrau
einen kräftigeren Kathreiner bevorzugt. Sie nimmt 4--5 gehäufte
Eßlöffel voll auf den Liter Waſſer. Wer alſo ein beſonders
kräftiges Kaffeegetränk liebt, dem ſei dieſes öſterreichiſche Rezept
empfohlen.



Vörſen unv Märkte
heute eine weſentlich reſerviertere Auffaſſung. Dieſe ungünſtigenMagdeburger Börſe Momente zuſammen mit der beginnenden Ultimoregelung ver-
anlaßten die Spekulation zu größeren Poſitions-

26. 4 löſungen, denen ſpäter, als die Provinz mit großen Ab
Sachs Ldsch. Pfäbr. 496 17.25 17.25 Darmst. u. Nationalbk. 255.5 259.5 gaben am Markt war, auch Leerverkäufe folgten. Die ſchweren
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Ohemn. Spinne Lindner 45. 406.60 angeboten. Dieſes Material wird zu Futterzwecken geſucht, wobeiArgen theſen 11778 Ah 1253 höhere Preiſe erzielt werden als beim Verkauf an die Mühlen. Auch
Dermatoid 78.- Mittw Baumw. ev. ne Roggen macht ſich in promptem Material ſehr knapp. Das wenige
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o Zucker r 7 Berlin 26. April. Fur 100 kg 226. 4. 26. 4.n De 1 z einer 71.6 Für 1000 k 26. 4. 25. 4. Weizenmehl 25.25--29.50 25. 26——29. 50er Quars Scohr 168.0 169.6 e n 226 228 226. 228.0 Roggenmehl 27.(0-—28. 85 27. 00 28.e 4 Bee Thür. Gas 146.2 148.2 40. Aars 2 Veilzenkleio 14.75 14.85 15. 00 15. 10mann 7 Thar. Woil 160.0 145.0 1 Mai 236. 257. Roggenkieie 14.29- 14.40 14.50--14. 60

Koörte Tuexer e Traniner 44.- 2456. Rapßs. 1000 kgLandkr. Kulkw. 290.76 Wotan 2.72 Sommergersto 218.0 230.0 218.0—289. Leinsaat FLpz. Baumwolle 166.0 170.0 Zittau M. V. 69. 69. Wintergerste 192.0-22.0 192.0-202.0 Viktoriaerbsen 43. 00- 50. 90 43. 0050.
Lpz. Kamm 96. Prehlitz A. 169.0 169.0 Roggen. märk. 206.0-—209.0 207.0 210.0 Speiseerbseu 28.00 34 0028. 00--34. 00
tage Senat Wo 0. rz Futtererbsen 21.00 23. (0 21.00 23.0Leiygig, 26. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 36; K ch r ar eteipzig, 26. April. reiverkehr.) Hanſa Lloyd 36; Kamm- Ju „„226. 226. 59 ekerbohnen 22.09- 24. 0522. 00- 24
arn Silberſtr. 10624 Ley Arnſtadt 28,9; Plantector Apag 14,5; e Lupinen, blau I16.50 17.50 16. 50 17. 50Polack Gummi 118; Rieſager Bank 12428; Wolf Buckau Zörbig 49 An 212.50 213.50 do. gelbe 22.00 4. 5022.00 24.60
Bank Ten o Juli 220.25 2221. Seradella, neu 54. 00 60. (0 54. 00 60. 00r endenz ſchwach i be h 214.0--215.0 214.0--215 0 Rapskuchen 1860- 18:80

2 o. Vggfr. Ubg. S S Leinkuchen 22. 20-22. 4 22.29 22. 40Berliner DeviſenKurſe ar Trockensehn. h r rrote u. gelbe S Sojaschrot 9. 80--20. 60 19. 80 20. 60Telegraphische Auszahlungen, Bank- 26. 4. 25. 4. ibe, I Ztr. r 13.90--18.6 4
Buenos Aires a 7 Liot 4105 i A. 1s6 Magdeburg, 26. April. Weizen 220--225, ruhig; Roggen 213
Japan 1 Ven 5,98 1.888 1.902 1.883 1.892 bis 214, ruhig; Sommergerſte 225--232, ſtill Wintergerſte Hafer
S n I Pfund 55 214--217, ruhig; Mais La Plata 214, ruhig; Viktorigerbſen (AllesNew Nork 1 Dollar 3 4.213 4.221 w re 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station
Rio de Janeiro 1 Milreis O. 0.508 er bei Ladungen von 300 Zentnern.) Weizenmehl 30--31, ruhig, feinſtes
a eran r F,, 163 165.19 163. über Noti. Roggenmehl 29.-30, ruhig, feinſtes über Notiz (100 Kilo-
Athen 100 Drachmen 70* 65.466 6. 466 6. b. 47 gramm einſchl. Sack). Weizenkleie 15,30--15,60, ruhig; Roggenkleie
Br 100 Belga 736 a 14,25-—-14,60, ſtill. (50 Kilogramm ab Verladeſtation). Baumwoll-258 81.78 61.89 ſaatmehl 23,80--24,00, ſtill; Reisfuttermehl 14,00, ſtill; Palmkuchen
Helsingfors 100 finn. M. 7 15.69 10.61 10.588 10.608 19,50--20, ſtill Rapskuchen 20—-20,50, ſtill Kokoskuchen 22,023,00,
Italien 100 Lire 7 22.06 22. 135 .06 22. 10 ſtill; Trockenſchnitzel 14,00——14,30.
Jugoslawien 100 Dinar 6 7.410 7.424 7.399 7.418Kopenhagen 100 Kronen 5 112.88 112. 60 112.28 112.50 Si 190 Kronen 2 de er. u e ucker53 i00 rranken 3816.475 16.6160 16.465 16.495 Magdeburg, 26. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
Prag 100 Kronen 59 7 r zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

e e Möie 5048 3.0344 3.060 brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Spaee 100 Peseten 5 60.79 60 91 60.84 60.96 bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
Stockholm 100 Kronen 2 r 112.80 z x T prompte Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, 25,55, Mai 25,70.
Oesterreich abgest. 100 Sehilling 7 59.19 69.31 60.1 y Tendenz: ruhig.

Berliner Börſe Magdeburg, 26. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.Berlin, 26. April. Jm Gegenſatz zur Börſe, die eine gut be- Sack. April 10,80--10,10, Mai 10,25--10,15, Juni 10,402-10,80, Juli
igt öffnete der offizielle Verkehr ſtark ab 10,60--10,50, Auguſt 10,80--10,77, September 10,80--10,75, Oktoberhauptete Tendenz zeige erdffne er afſig c 10,90—-10,80, Dezember 11,05—11 00 Oktober- Dezember 11,00-10,955geſchwächt, da die neuerliche ſcharfe Ermattung der De ndem v z 11,05 ,00, erDeze r 11, „95.

Reichsmark am internationalen Deviſenmarkt in hohem Grade Lendenz: ruhig.
verſtimmte. Auch die Verſteifung am Newyorker Tagesgeldmarkt und Magdeburg, 26. April. (Rohzucker) per Neitozentner ohne
die von dort ausgehenden Diskontbefürchtungen beeinflußten die Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Stimmung weiterhin ungünſtig. Der Stand der Pariſer Verhand Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
lungen, der geſtern noch recht hoffnungsvoll beurteilt wurde, erfuhr

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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d

produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Pro
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Brewer Terminnotierungen für Baumwolle vom 26. April: (Mitgete

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Eaumwolle, nordamerikanische Baumwol.
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
25. 4. 1 Unr Mai 20.683 B. 20.31 G. un 20.40 B. 20.38 G. Okt. 20.72 B. der u
20.70 G. Dez. 20.72 6. 20.70G., Jan. 1930 20.71 20.69 G Marz 2 .89 20.75 G. Sachſen265. Schiue Mal 265.58 5. 2004 0. un 20.48 8. 20.41 G. Oki. 20.69 8 ins t
ez. 20.74 8. 20.69 G., Januar 1930 20.68 B. 20.66 G. Marz 20.76 8. 20.70 0. pſtern berichte
26. 4. Erötfſnun Mai 1596 8., 19.98 G. u 19.88 8. 19.5 G., Okt. 20.21 8. Pergrund der
216 G., Dez. 20.10 20.18 G. ſanuar 1950 20. 18 B., 20.16 G., März 20.26 aus

er Fürſorgeere
daß die Aus

imtern übertra
beſonderen ſta

20.21 G. Tendenz abgeschwücnt.

vieh
Amtliecher Berliner Seblachtvienwarkt vom 26. April. Auftrieb 2332Rinder, darunter 624 Ochsen, 612 Bullen, 1198 Kühe und Färsen, 0300 Käl rung erlaſſen d.

ber, 4354 Schafe, Ziegen, 9782 Schweine, 188 Auslandsschweine. n Behörden1 Pfund Lebendgewieht in G. Pfg. ueje ſogenannte
26.4. 23.4. 23. 4. 23. Gegenüber

Ochsen A 65660 Kalber3 e3-66 62 7667 7 eo 49 48-860 C 687368 jeéhalb, wei54247 40 542 40 Erziehung tritt.Bullen 44 63--64 62-53 B eB49-52 48-61 Schate A 170-75 68--71 ſchwe
kmme 777 Lehre 5 60 68 Sie ar e354 4 weiline 7 e uf eine ufeo 28--33 33-—839 B 74 78—-760D22-25 26-31 o 73-77 78 iſſe und Erken

x D. 72-78 72- e des eingelneFFürsen 652 B70--71 63-7 henen und bec 42-46 4045 Sauen E66-67 66 führen.
D Ziegen mehr als biskPresser 43 48 42--47 e der Grupperntartung. Die

ſtelle durchfüh:
en Einrichtung
hrbar iſt ſie, w

llverwaltung 70
inander, je nad
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lichkeit der Erz
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ſier genau ſo,
n, Blinde uſw
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Bankzinſen nach der Diskonterhöhung
Stempelvereinigung Berlin beſchloß, ah

26. April der Diskonterhöhung gemäß die Habengzinsſätze un
je 125 zu erhöhen, d. h. auf 42895 für die proviſionsfreien, auf 59
für die proviſionspflichtigen, auf 625 für die Sparkonten. Die
Sollzinſen ſteigen automatiſch auf 82826 ohne Proviſion. Die
Sätze für feſte Einlagen ſind um 125 heraufgeſetzt worde
Es werden jetzt für Einlagen auf einen Monat feſt 726 (bishe
636) 25, auf zwei Monate feſt 72 (628) 26, auf drei Monat
feſt 755 (676) 26 vergütet. Auf Sonderkonto „H“ (Darlehen au
einen Monat feſt mit dem Recht zu jederzeitiger Einzahlung
werden auf der Debetſeite 854 (734) 26, auf der Habenſeite 53

Die

einer Aenderun
(435) 26 berechnet. Darlehen auf Konto „J“ (im Monatsverlauff einem Schrei
von nach Monatsbeginn bis vor Monatsende) koſten 7 (6) 25; fü I e
Einzahlungen darauf werden 535 (470) 26 Habenzinſen gezahlt. ſchete niſcher, n

zur Durchführu
hatte, wie ſck

für Beibehaltu
iltung einzuſetze

GSyn
die Wahle n
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rke eingeteilt.
mit ihren Liſt

zekenntnistreue
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Nan iſt überein
den zur Verfüg

Weiſe zu ve

Gottfried Lindner A.G. in Ammendorf bei Halle. Dem Auf
ſichtsrat lag der Abſchluß per 31. März 1929 vor. Nach Ab
ſchreibungen ron insgeſamt rund 500 000 Rm. (i. V. 193 441 Rm.
ergibt ſich ein Reingewinn von etwa 329 300 Rm. (i. V. Ver
luſt von 118 299 Rm.), der aus der Reſerve gedeckt wurde. Der an
19. Juni ſtattfindenden Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen wer
den, nach Zuweiſung von rund 120000 Rm. an den Reſervefond
eine Dividende von 4 Prozent zur Verteilarng zu bringen. Di
Geſellſchaft iſt zurzeit befriedigend beſchäftigt.

Erhöhung der Berliner Privatdiskontnotiz. Jm Zuſammen
hang mit der Heraufſetzung des Zinsſatzes der Reichsbank wurd
an der Berliner Vörſe eine Erhöhung der Privatdiskontnotiz fü
beide Sichten um Prozent auf 7 Prozent vorgencommen.

Schiedsſpruch in der ſächſiſchen Metallinduſtrie. Jm Tarifſtrei
der ſächſiſchen Metallinduſtrie wurde in einem vereinbarten neue
Schlichtungsverfahren ein Schiedsſpruch gefällt, der eine Ne
regelung der Löhne bis zum 30. Juni 1930 vorſieht. Das Lohn
abkommen wie der geänderte Manteltarif treten am l. April 192
in Kraft und können erſtmalig zum 30. Juni 1930 gekündigt werden. Die Erklärungsfriſt für dieſen Schiedsſpruch läuft bif re
Dienstag, 30. April. den kirchliche:echend das P

en, die deshalb

5 e.Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für klörfebleſear die Provitre ſie diejenige P26. 4. 25. 4 26. 4. 26. 4. 26. 4. 25. 4. 26. 4. 253. 4 26. 4. 25. 4 26. 4. 2656. 4 gö rperſchafter

Fastverzinsl. Werte Barmer Bankv. 128.0 128.5 Busch Opt. 110.5 112.0 Felt. Guilleaume 134.0 136.0 Lahmeyer Co. 162.5 161.2 Pongs Spinn. Telefon Berl. 53. 53.
Ablösungss ehuld 1 52.50 62.87 Berliner Handelsges. 210.0 213.5) Byk Gulden 70.25 72.-- Fraust. Zucker Laurahätte 67. 67. 25 Prestowerke z 755 lhörl Oel 93. 92.Adioe ung Noudesit 9.70 10.20 Commerz Privatbanik 189,6 183.7 Freund Masehb. 1025 9.75 Leipz. Riebeck 143.2 Preubengrube 114.2 114.2 Thür. Blei 34. 34.3 Arbeit
67 Reickeaul- 1927 87.50 87. 50 Darmstädt. National 255.0 268.0 Calmon Asb. 37. 37 Eriedrichehall 1730 172.5) Leipz. Immob. 113.7 128.0 do. Gas Leipz. 142.7 14

Du. Wo. Anl. 23 BDeutsche Bank 162.0 163.2 Carton Losehw. 562 66.0 Froöbeln Zucker 59.50 60. do. Landkr. 90. 90. Rathgeber Wgg. 76.50 77. Leonhb. Tiet- 279.0 2Ditseh. Sehbutzgeb.- 3.30 4. do. UDebersee 100.5 101.6 Charl. Wasser jos.71 1 I. x do. Piano 67. 69. Rauchwalter 68.75 69. rachenb. Zuck. 31.5032 Pentaeher Zucker 17.90 17.50 Pisconto. Command. 193.0 184.7 Ghem. Buckau e 312 Leon Braun 147.0) 147.0 Reichelbräu 62 80 8050 17aäo Vie gemeldet,105, Läsech. Oir. Roggen 18.88 10.70 Dresäner Bank 158.0 1592 do. Heyden Golbsonk. B. 127.0 128.5 Leopoldgrube 66.50 69. Rhein. Braun. 271.0 273.2 riptis A. G. 70.55 55 8.56 Gothaer Grundecred. 136.5 137.0 do. Gelsenk. 67.50 67 J Germania 199 0 201.5 Lindes Eis. 190.0 180.0 do. Elektr. 157.0 169.0 S ch warzen
h er. Vir, B. G. 101.51 102.7 Hat Bankverein 1215 121.51 90. Who. Ab. 74.00, 7400 un z. e 3300 Wo g. Stahl i 2159 57127 t. Wie nuns do. do. 1828 96. 96. Nitt. Oreditbank 183.5 182.0 Chemn. Spinn. Glauz. Zucker 8l 83. Lingel Schuh 49. 49.25 Rh. W. Elekt 232.0 234.0 Union Piehl 55.a0. o. Gg. 74.25 7425 Oeeterr, Greait 3226 3287 Shromo Ha er wie Se S innere kalte 1250 121.7 ünion Gieberel II. Ufngsgenoſſenſche

m. 1928 91. 231 ja chem. u T zörl. Waggon udw. Löwe 200. 202.0 g jrer xel z gr Reichsbank 295.7 802.5 i arg Srehpiner V. 104.0 107.0 G. Lorenz 163.2 niebech tun 57 67.76 Xarziner Pap. 133.0 13fir dieſes Jahr

t hen et juanowerke 50. 94. 77 o. Dt. Nick. 163.0 16)e Sache I. G. Industrie Cröllw. Papier 169.0 169.0 Magdeb. Gas 71. 70.50 Rositzer Zucker 149.2 49.50 do. Glanzstoſt 420.0 42 die Arbeiten n
do. do. 79.50 80.25 Aceumulator 156.0 155.5 Hackethal Dr. 85. 85.25 do. Berg. 52. 51.25 Rückforth Nehk. 73.87 do. Gothania Höhe der Zahlc ao0. do. Adler Portl. 121.0 126.7 Paimler-Benz 54.75 157.0 Halle Maseh. 105.5 105.5 Aagirus 22.25 Rüutgerswerke 85.-- 87.12 do. Jute B. 125.0 12 d die5 Prov. I. Roggen 8.50 8.50 Aalerhütte 110.0 111.0 Ptsch.-Atl. Tel. 109.0 Hamb. el. V. 139.0 141.21 AManneam. Rohr 110.0 113.0 40. Aurb. I. ber. d. 6.

55 Roggenrent. 1-11 8.741 8.74 Adlerwerke 150.2] 150.21 do. Honti-Gas j. Hammersen 135.0 186.2 Aansetela 127.2 128.5 Sachsenwerk 115.5 118.0) 40. Portland 297.0 Vorfluter, ge
b o. i8 8.51 8151 Alexanderw. 48.25 49.50 do. Erdoi 11.50 UHann. Masch. 49. 47.-- NMasch, Buokau 123.0 Suehs. Gus 96.- 42: u loſe Ferti89 Gold-Rogsg. 1-3 96. 96. A. E. G. 163.0 164.5 do. Gust. 33.- 68. Harb. Phoni 79 79.50 do. Kappel 65.25 66. do. Th. Ptl 168.0 170.0 do. Stahlw. 89.76 90pngs oſe g

ao 4.6 94.60 95. do. Lit. B 84.75 84. o. Juts 116.o1 7 r Mech. Linden 146.0 146.0 Salzgetturtn ne l a do. Thür. Metall 49.60 48feint, glaubtr 78.76 78.75 Alsen Portl. 203.0 204.2 do. Kabel 56.-- Harpener Bg. 132.5 135.01 do. Sorau 199.0 199.0 e furt 357.7 364.6 Vogel Telegr. 70.12 68 ſſter, keThar. Kireh. Rogg. Ammendorf 160.2 156.0 490. Linol 333.0 336.7 Hartmann 11.650 11.501 do. LZittau 69.12 69. i Sugerh. M. 117.0 Pogtl. Maseh. Sppargze Elſter, ke
65 Zuckerkredit 84.75 84.75] Anh. Kohlen 88. do. Masch. 50.-- 60. 60 Harkort Berg Aeltheu Tull PWarotti 175.0 176.0 Vogtl. Spitzen 104.0 10 Arbeiten einfac
e Aschaffendg. Zellst. 176.0 180.5 do. Steinzeug 231.0 234.0 Heine Co. 55. 55. Moerkur Wolle 151.2 154.2 Saxonia Prtl. 35. 36. 40. Tull 64.25 614142 Oesterr. St. 14 a. Wolle 22.20] 21.60 Hemmoor P. 272.0 HMetallbank 129.0 130.5 Sehering h. 310.0 312.0 Jolgt Raftner 395.0) 2Volarto. 50.25 Augsb. Nürnbe. D. Fisenhgl. f. 77.62 llirseh Kupt. 130.5 183.5 Miag z 124.0 Schles. Bg 122.5 125.51 Vorwaärts 21.60 Zuchthaus fdo Krononr. 3.10 Domnitzsch Ton Hosen Bisen 116.0 117.2 AMimosa A. G. 246.0 253.0 do Cenul 175 Turx. Admin. T. 6180 Bachmann 204.2 207.7 PDortm. Aktien 229.0 231.0 Hohenlobe Ainimax 122.0 122.01 do. Fl. A J anderer l.

4 a. B. s 940 Baer Stein in 251.0 252.0 Holzmann 115.51 e Mix Genest 110.0 11001 do. El. ren495 do. o. II 9. 3.30 Balcko Masch 129.0 129.0 Dresdner Gard. 119.0 Horchwerke 97. 97.25 do, Lein z Wasser Gelsen 136.0 130Zolloblig. 1911 3.- 5. loe89. do. Leipz. Schn. 1153.0 113.5 Hotelbetr. 17ö. o 170.0 Montecatinia. G. o on 18. 20.251 WVegelin Häbner 90.- 91 Vor dem Erwren 1950 16.60 berg alio Sie Purkoppwerke 24.80 26. UHutsehr. Porz. 67.- 66.60 Aer Pegi- r Text JerechWeis. 189.0) da ichtlichn 80. B. 13 27 273 Bamberg AMälz. us 2 119.2 Dusseld. NMasch. L. Hutsechenr. 99.50 99.50 AMulheim Bg. 101.5 102.5 I o. Text 27. 27.75 Wessel Porr. s s ger4195. Ung. St. R. 14 25.50 Baroper Walz 82- 85. Dynamit Nobel 110.5 112.0 e nnelJer 1238 121.5 Westeregein 236.0 Bahnhofsbucht45 Ung. Goldabg. 24.20 24.25 Basalt A. G. 52.-- 50.25 Ilse Berg 211.0 211.0 Nat, Automob. 29.37 29.87 Schubert Salzer 286.0 291.0] Westt. Draht 88. 8 i derUng. Krovent. 156 2 Bautzener Tuch 121.5 àjadel Co. 139.0 140.0 Neokarsulm 18.75 18.-- Schuckert El. 228.2 229.0 4o, Kupter 7260 ringe
3 Tehuantepeo Bayr. Qollulose Hilenbg. Kattun 74. 75. Junghans 228.0 62. Niederl. Kohle 143.0 143.5 Schultheib 284.0 294.0 Wicekin 155.0 1ſchke, die ani Tehuantepee Bavr. Motoren 172.0 176.0 Eintracht Br. 142.0 143.5 Nordd. Eis. 109.0 109.6 Sehultz jun. 60.50 Wilke Damptf lsPlu im Har1. banh do. Spiegel 7585 79. Eisenb. Verk. 159.56 167.5 Kahla Porx. 91.50 96. do. Steing. 200.0 201.2 Seidel- Naumann 61. 61 Wissner Met. 125 o 12 nbahnen Bnhers 332.0 4552 Elextra Dresä. 154.0 194.0 Kali Asehersl. 63 60 230.01 90. Wolle 2000 1608 Sieg Solinges 1260 1226 Witten Gub mag en hatten,

erger Tiefb. 386.0 E. Lieferung 152.1 164.6 Karstadt 212.0 214.0 e b 5 i 55 2n Boe 25 66.62 Bergmann El 3119] 216.0 E. Lieht-Kratt 200.5 2.4.0 Kirchner Co. 84.76 77— dere a l er e e S Vor r Tr. Hochb. Zoertik. 92. 93.50 BerlT.-Guben Hut 300.0 296.0 n narat 3226 224.0 Obersch. Koks 98.75 99.75 Stemens Halske 362.5 369.2 otanwerke 757 lte Kirſchke unSchantung 4.60 9o. Holzcompt. 87.50 658.25 x 7 za t.0 i Klöcknerw. 9. 100.2 Orenstein 89. 90.25 Staßtfurt ch. 21.25 21.50 WVrede Mälzerel 122.7 12 z3 c n j f g 3 r t e 9 e g. do. Karlsruhe I 57.25 58.25 r mannsdt. Köln Neuess. 113.5 116.7 Ostwerke 233.0 237.5 Stett. Cham. 73.75 75. 50 Wunderlich 32 bzw. 6 J h
Hapa 15.5 1 117.2 do. Masch. l. 1 71. Erkurt meeh. -7 Z.7 l FSlner Sas 86. 89. Stock Co e 94.75 n Beihilfe.ewig 8ua 84.50 87 50 Berthoid Mess. 53.- 64.25 Esehweiler Bg. 207.5 213.5 Kölsch-Fölzer 46. 46.75 Dgters Unlon 8tonr Kann 167.0 173.0 Zolts Maseh 3
Nordd. Loyd 109.7 1117 Borna Braunk. Excelsior Fahr. 93.87 Korcing Elek 102.01 1022 i z 70.25 70.50 Stoewer Näh. 16.87 16.751 er. 114.0 11Vor PEibochittahrt An,25 a Braun Brik. 161.0 161.0 v 102.0 102.2 Pittier Werkr. 218.0 218.0 8tolberg Zink 163.21 169.01 90. Wola 252.0 2

Braungchw. Kohle 2315 331.2 Fahlberg-List 94. Kraft Thüringen 164.2 164.2 Plauener Gard. 112.0 1125 Strals. Sp. 145.0 146.0
Banken do. Jute 127.0 127.0 Foalkenst. Gard. 121.0 Kronprinz M. 94. 76.50 do. Spitzen 40. 40 Dt. Ostafrika 124.0 12)] Aus Mün chAllg. Dt. Kreditaustalt 127.6 128.0 Brown Boveri 140.0 142.0 I. G. Farbenind. 137.0 239.0 Küppersbusch 164.0 74.50 7377 el. 57.50 53.25 Tack, Conrad 112.0 113.51 Neu-Guinea 450.0 460 einBank elektr. Werte 146.0 146.2 Buderus Eis. 70. 72. Feldmühle 201.2 206.0 Kyltbauser 40. Polyphon 462.0 444.7 Tafelglas 115.0 115.0 Otavl Minen 64.75 65- Holz



Mitgete,
s Breme
ßaumwol.
s Vereins Burg, 25. April.

des vinzigalausſchuſſes dert i in u er e Hauptergebniſſe wir20.72 B.
20.75 6,

3 20.660.3070 ILtern berichtet haben, ſtand die F der Fürſorgeerziehung
t. 2021 8. Lergrund der Beratungen. Der Provinzialausſchuß ging

J äAnträgen aus, die im preußiſchen Landtag zur Umorgani
er Fürſorgeerziehung geſtellt worden ſind. Dieſe Anträge4 daß die Ausführung der Fürſorgeerziehung den örtlichen

imtern über werden, daß jedes Jugendamt, bei Fort
ttrieb 231 beſonderen ſtaatlichen Aufſicht, eigene Anweiſungen für die

m. 0800 Kil rung erlaſſen darf. Auf das planmäßige Zuſammenarbeiten
ws en Behörden ſoll ein Landesjugendamt hinwirken; endlich

e ſogenannte freiwillige Fürſorgeerziehung eingeführt
Gegenüber dieſen Anträgen wurde geltend gemacht, daß

rſorgeerziehung ihrem Weſen nach eine Spezia ufgabe iſt,
éhalb, weil ſie nicht neben, ſondern an die Stelle der elter
Erziehung tritt. Auch hat ſie es ja ausſchließlich mit den

ſchwerſten Fällen der Jugendnot
Sie kann alſo mit den übrigen Aufgaben der

uf eine Stufe geſtellt werden und braucht ihre beſonderen
iſſſe und Erkenniniſſe. Nicht nur auf die ſozialpädagogiſche
e des einzelnen Falles kommt es an, ſondern auch auf die
denen und beſonderen Einrichtungen, um die Behandlung

67 66- führen. Die Spezialiſierung der Anſtalten
mehr als bisher notwendig. Wir brauchen eine verfeinerte

e der Gruppentrennung der Zöglinge nach Art und Grad
ntartung. Dieſe differenzierte Behandlung kann nur eine
ſtelle durchführen, die über den ganzen Apparat der not
en Einrichtungen verfügt und ſie differenzieren kann. Nicht
hrbar iſt ſie, wenn den Anſtalten in einer Provinz ſtatt einer

Aiverwaltung 70—80 Jugendämter gegenüberſtehen, die wieder
inander, je nach der Einſtellung ihrer Leiter oder ihrer Aus

verſchieden verfahren. Differenzierung der Anſtalten und
r ifulichkeit der Erziehungsgrundſätze ſind nur möglich, wenn eine
iſion. Diſtelle vorhanden iſt, die führt und maßgebend beſtimmt. Es
t worden hier genau ſo, wie bei der Sozialfürſorge für Geiſteskranke,
7 (bishe Blinde uſw., die ebenfalls zentraliſiert iſt und in der
ei Monat der Provinzen liegen. Ja, auch der preußiſche Landkreis
rlehen au
inzahlung
nſeite 53
atsverlau

6) 265; fü
gezahlt.

einer Aenderung der beſtehenden Reglung widerſprochen
n einem Schreiben an den preußiſchen Landtagsausſchuß für

lerungspolitik erklärt, die Kreiſe wären weder in organi-
ſchtechniſcher, noch in fürſorgeriſcher, noch in finanzieller Hin
zur Durchführung der Fürſorgeerziehung geeignet. Die Aus-

hatte, wie ſchon gemeldet, das Ergebnis, daß ſich der Aus-

*whrovinzialverband und Fürſorgeerziehung
Trotz Pifferenzierung iſt einheitliche Leitung notwendig

für Beibehaltung der Fürſorgeerziehung bei der Provinzial
iltung einzuſetzen gedenkt.

Dem Auf
Nach Ab
441 Rm.,

(i. V. Ver
Der an

lagen wer
eſervefond
eingen. Di

Synodalwahlen im Mai
die Wahlen zur Prov'nzialſynode finden am 11.,
d 18. Mai ſtatt. Die Provinz Sachſen iſt in ſieben Wahl-

Zufammen rke eingeteilt. Fünf kirchliche Gruppen marſchieren für die
ank wurd] mit ihren Liſten auf. Es ſind das:
itnotiz füßekenntnistreue Vereinigung, Poſitive Union, Volkskirchlich-
mmen. eliſche Vereinigung, Freie Volkskirche und Deutſchkirche.
Tarifſtreij an der Wahl beteiligt ſind alle Mitglieder der kirchlichen

rten neuegferſchaften.
ine Neuf an iſt übereingekommen, die von den Gruppen den Ge
er den zur Verfügung geſtellten Wahlaufrufe und Programme in
dgt wer er Weiſe zu verteilen, ſo daß jeder Wähler ſich aus dem vor
läuft bigen Material ein eigenes Urteil bilden kann. Man iſt be

den kirchlichen Parlamentarismus nicht zu überſpitzen und
echend das Perſönlichkeitsmoment bei der Wahl zu
en, die deshalb einen ruhigen ſachlichen Verlauf nehmen

z e.lörfeble ür die Provinz Sachſen verdient hervorgehoben zu werden,

jſſe diejenige Provinz iſt, wo die meiſten Frauen in den kirch-
görperſchaften ſitzen.

53. 53.
93. 92.r e Arbeit en der Schwarzen Elſter ruht
e Jeſſen (Elſter), 25. April.ög Wie gemeldet, werden die Regulierungsarbeiten am Unterlaufe

Schwarzen Elſter trotz des günſtigen Wetters nicht weiter
Türt. Wie nun bekannt wird, ſtehen dem Vorſtand der Unter

II. U4Aingsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter, die Trägerin der Arbeiten
133.0 für dieſes Jahr aus ſtaatlichen und provinziellen Zuſchüſſen rund
69.- 70000 Mark zur Verfügung, aber der Genoſſenſchaftsvorſtand
20 die Arbeiten nicht früher wieder aufnehmen laſſen, als bis auch

böhe der Zahlungen endgültig feſtſteht, zu denen die Ver-
Mutzer, d. h. die Einleiter von Abwäſſern in die Elſter und einige

207.0 20 Vorfluter, geſetzlich verpflichtet ſind. Da infolgedeſſen die
3 güngsloſe Fertigſtellung der Regulierungsarbeiten nicht geſichert

jeint, glaubt der Vorſtand der Unterhaltungsgenoſſenſchaft
69. varze Elſter, keine Verpflichtungen eingehen zu können und läßt
a Arbeiten einfach liegen.
205.0
2140 Zuchthaus für die Magdeburger Bahnhofsräuber

u Magdeburg, 25. April.d Vor dem Erweiterten Schöffen gericht in Magdeburg
82.0 das gerichtliche Nachſpiel des Ueberfalles auf die Buchhalterin
236.0 25] Bahnhofsbuchhandlung ſtatt. u waren der Heizer

eo P rin g, der Reklamezeichner Willy Wieck und ein gewiſſer
i65.0 t ſchke, die am 4. Februar die Buchhalterin der Bahnhofsbuch-

n lung im Hauptbahnhof überfallen und niederge-
Magen hatten, um die Geſchäftskaſſe an ſich zu bringen. Den
Pern waren 900 Mark in die Hände gefallen. Das Gericht ver

r ilte Kirſchke und Wieck wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Raubes
D. bzw. 6 Jahren Zuchthaus Nehring 1 Jahr Gefängnis

n Beihilfe.

i verweſte SelbſtmörderCeichen
Weimar, 25. April.

339 Aus München wird gemeldet Jm Walde bei Roſenheim
e edte ein Holzarbeiter zwei bereits in Verweſung

rgegangene Leichen. Nach genauer Unterſuchung ge-
es, feſtguſtelen, daß es ſich um zwei junge Leute aus Mittel

Zeilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 26. April 1920achſen Anhalt Thüringen

Nach dem Haushaltsplan ſtehen zur Unterſtützung von leiſtungs
ſchwochen Kreiſen und Gemeinden auf den Gebieten des Hilfs-
bedürftigen- und Wegeweſens 300 000 Mark zur Verfügung. Bei
der Verteilung der Mittel, die der Provinzialausſchuß vornahm,
konnten insgeſamt 179 Anträge berückſichtigt werden.

Einem Austauſch von Grundſtücken zwiſchen der Stadt-
gemeinde Zeitz und dem Provinzialverband wurde
ugeſtimmt. Der Provinzialausſchuß ſtimmte noch dem verſtärkten

Ausbau der Dachgeſchoſſe der Krankenhäuſer in der Landesheil-
anſtalt Neuhaldensleben zu, um die Einrichtung von Kranken-
abieilungen mit Einzelzimmern zu ermöglichen und die nötige
Differenzierung im Heilanſtaltsweſen durchzuführen.

Für die Denkmäler kommiſſion waren noch vier ſtell
vertretende Mitglieder zu beſtimmen. Es wurden gewählt:
Bibliotheksdirektor Dr. endel Halle, Juſtizrat Junge-
Weißenfels, Direktor WanckelSchönebeck, Studiendirektor Dr.
Adler-Salzwedel.

Am Vorabend der Sitzung hatten die Stadt Burg und der Land
kreis Jerichow J zu einem Begrüßungsabend eingeladen. Ober-
bürgermeiſter Schmelz wies auf die engen Beziehungen der
Stadt Burg zu der Provinzialverwaltung hin, die durch das Landes-
erziehungsheim Gut Lübben beſtehen, und ſprach die Hoffnung aus,
daß die zentralen Behörden für die Lebensbedürfniſſe ſeiner Stadt
Verſtändnis bewahren. Landrat Gebhardt ſprach über die wirt-
ſchaftliche Eigenart und landſchaftliche Schönheit des Kreiſes
Jerichow J. Oberbürgermeiſter Weber-Halberſtadt hob in ſeiner
Dankrede hervor, daß der Provinziallandtag durch ſeine Beſchlüſſe
volles Verſtändnis für die Kleinvahnfrage bewieſen habe. Die
provinziellen Körperſchaften werden auch weiterhin beſtrebt ſein,
die nötige Fühlung mit den Städten und Kreiſen zu halten, mit
denen durch die vielſeitigen Einrichtungen des Provinzialverbandes
enge Beziehungen beſtehen.

Am Tage vorher hatte der Ausſchuß das Erziehungsheim Lübben
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen. Die Anſtalt, in den
Jahren 1918/14 erbaut, iſt nach den Grundſätzen moderner Anſtalts-
erziehung errichtet. Die Kaſernierung iſt vermieden. Durch das

Syſtem der Familienhäuſer
wird der Zuſammenſchluß kleiner Grupper zu Wohn, Lebens und
Erziehungsgemeinſchaften ermöglicht. Die Häuſer liegen einzeln
in ſchönen Anlagen in freier Lage. Jn Lehrwerkſtätten erfolgt die
handwerkliche Ausbildung der Jnſaſſen in verſchiedenen Zweigen,
eine große Gärtnerei und ein vielſeitiger land wirtſchaftlicher Be
trieb dienen ebenfalls der Berufsausbildung. Für die geiſtige und
körperliche Fortbildung iſt in vielſeitiger Weiſe geſorgt. Der
Provinzialausſchuß nahm auch an den ſportlichen, turneriſchen und
geſelligen Veranſtaltungen teil, die von einem friſchen und guten
Gemeinſchaftsgeiſt zeugten. t

deutſchland handelt, und zwar um einen gewiſſen Walter Janſon
aus Neuhaldensleben, und einen Alfred Prüfer aus
Lausnitz (Thüringen), die Selbſtmord verübt hatten. Die beiden
jungen Leute wurden ſchon ſeit mehreren Monaten vermißt.

Schweres Exploſionsunglück in Leipzig
Leipzig, 26. April.

Bei der Verlegung einer Gasleitung ereignete ſich in der Ufer-
ſtraße ein Gyxploſionsunglück. Die neugelegten Rohre waren
bei einer Dichtigkeitsprüfung mit Preßluft gefüllt worden. Dieſe
Preßluft drückte auf eine undichte Stelle, ſo daß eine Exploſion er
folgte. Drei an der Leitung beſchäftigte Arbeiter wurden ſchwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden
muß.

Der Mord an Kirchberg reſtlos aufgeklärt
Leipzig, 26. April.

Die Haushälterin Paſchold, die verdächtig iſt, den
Straßenhändler Kirchberg in einem Schuppen in Stötteritz erſchoſſen
und die Leiche zerteilt zu haben, hat ihr Teilgeſtändnis jetzt er-
weitert. Sie hat erklärt, daß die 3000 Mark, die man bei ihr ge-
funden habe, aus dem Bankguthaben des Kirchberg ſtammten. Das
Bankbuch habe ſie dem Kirchberg einige Tage vor dem Morde ge-
ſtohlen, als ſie in deſſen Wohnung beſchäftigt geweſen ſei. Es
habe über 5000 Mark gelautet, und 4500 Mark habe ſie gemeinſam
mit Werner bei der Stadtbank abgehoben. Die beiden Feſt-
genommenen, Werner und Paſchold, ſind jetzt der Staats-
anwaltſchaft zugeführt worden.

Kleine Provinencchrichfen
Bitterfeld. Prof. Dr. Wilhelm Thon, der als lyriſcher

Dichter und Heimatſchriftſteller unter dem Namen Fritz Erdner
über ſeine Heimat hinaus bekanntgeworden iſt, feierte ſeinen
70. Geburtstag.

II. Döllnitz. Beim Umgraben einer Feldparzelle kam die Frau
eines hieſigen Arbeiters einem brennenden Unkrauthaufen ſo nahe,
daß die Sachen Feuer fingen. Die Frau erlitt ſo ſchwere Brand-
wunden, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

k. Köthen. Nachdem der bisherige Rektor der Gewerbe-
Hochſchule, Profeſſor Max Fiſcher, wegen verſchiedener Un-
ſtimmigkeiten ſein Amt niedergelegt hat, wurde Prof.
Genſel für die Zeit vom 4. Mai 1929 bis zum 4. Mai 1930 zum
Rektor gewählt.

Naumburg. Jn der Nähe des Krummen Holzes hat ſich eine
tunge Frau aus Naumburg vom Zuge überfahren laſſen.

Neumark. Die Deutſche Volksbühne, Halle, fand hier
letzthin, wie immer bei ihren Gaſtſpielen, ein ausverkauftes Haus.

angeboten waren, zu günſtigen Preiſen verkauft wurden. Der
ſtarke Beſuch und das lebhafte Jntereſſe waren ein erneuter Beweis
für die Güte und den Wert der Herde.

Merſeburg
Ein 1öjähriger vergeht ſich an vierjährigen Mädchen. Wie

das Polizetpräſidium Weißenfels mitteilt, wurde durch das
Kriminalkommiſſariat Merſeburg ein 15 Jahre alter Lehrling aus
Merſeburg feſtgenommen, der ſich wiederholt an einem vierjährigen
Mädchen unſittlich vergangen hat.

Weißenfels
Stadtverordnetenſitzung. Kurz vor der öffentlichen Ve-

ratung des Geſamthaushaltsplanes, mit der am 8. Mai begonnen
werden ſoll, fand noch eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Ein
dringlicher Antrag des Arbeiter-Sport- und Kulturkartells forderte
für ein in Nürnberg ſtattfindendes Bundesfeſt des Arbeiter-Turn-
und Sportverbandes von der Stadt eine Beihilfe in Höhe von
16500 Mark. Der Antrag wurde der Abteilung für Geſuche zur
Erledigung überwieſen. Jmmerhin muß dazu geſagt werden, daß
es für die Stadt untragbar iſt, wenn jeder Sport und Turnverein
oder Stahlhelm, Kreiskriegerverband uſtw. Unterſtützungen fordert.
Vie Stadt hat für ſolche Zwecke zurzeit wirklich keine Mittel.
Längere Zeit erforderte die Beratung der Ortsſatzung über
die Berufsſchule. Auch diesmal fand der Magiſtratsantrag
nur die Stimme des Stadtverordneten Schneider; die Mehrheit
ſtimmte dem Antrag des Stadto Kibele zu, der verlangt, daß
Hausmädchen und Haustöchter von der Berufsſchule befreit bleiben,
und daß die Gründe der Ablehnung den maßgebenden Stellen
ſchriftlich eingereicht werden ſollen. Darauf wurde dem Haus-
haltsplan der Berufsſchule der Schmiedezwangsinnung, des
Krankenhauſes und der Friedhofsverwaltung zugeſtimmt. Für
bauliche Umgeſtaltungen des ſtädtiſchen Krankenhauſes werden
37 800 Mark bewilligt. Die Verpflegungsſätze werden bei Klaſſe 3
um 25 Pfennig, bei den Klaſſen 2 und 1 um 50 Pfennig erhöht.
Für die Ausführung von Notſtands arbeiten ſollen 90000
Mark im Anletihewege beſchafft werden. Endlich ſoll das Ortsgeſetz
über Straßenanliegerbeiträge, das ſeit dem Jahre 1880 beſteht, in
zwei Punkten moderniſiert werden, indem von nun an die Koſten
für den Straßenausbau ſofort nach der Straßenfertigſtellung er-
hoben werden, nicht erſt nach dem völligen Straßenausbau. Schließ-
lich gab der Stadtverordnete Stirnemann bekannt, daß der
Magiſtrat dem Antrag der Stadtverordneten, die Stadt möge aus
dem Konſumverein austreten, nicht nachkommen werde. Für das
Wohlfahrtsamt werden für den Abſchnitt Jugendfürſorge 3000 Mark
nachbewilligt. Mit einem Reingewinn von 189 704 Mark ſchließt
die Rechnung der Eltwerkskaſſe für das Jahr 1927 ab. Den
Wahlen zu den Ausſchüſſen des Wohlfahrtsamts, der Neuwahl des
Schulausſchuſſes und der Erſatzwahl für den Schiedsmann im
Bezirk 1 wurde nach den Vorſchlägen der Berichterſtatter zu
geſtimmt.

Sangerhauſen
Polizeikommiſſar a. D. Klopprogge Hier ſtarb im Alter

von 75 Jahren der Polizeikommiſſar Wilhelm Klopprogge, der
vom 1. Auguſt 1889 bis zum Jahre 1923 in ſtädtiſchen Dienſten
geſtanden hat.

Wehrwolftag auf dem Kyffhäuſer. Der Wehrwolf ver-
anſtaltet am Sonntag auf dem Kyffhäuſer eine Kundgebung, zu
der alte Gliederungen des Bundes Vertreter entſenden. Der Kyff-
häuſer wird von drei Sammelplätzen im Fußmarſch erreicht:
Sangerhauſen, Frankenhauſen und Nordhauſen. Hier treffen die
Gliederungen bereits am Sonnabend ein. Die Kundgebung am
Kyffhäuſerdenkmal findet am Sonntag mittag um 1 Uhr ſtatt.
Sämtliche Veranſtaltungen ſind öffentlich, und jedermann iſt dazu
eingeladen.

Aſchersleben
Eine Wilhelm-Buſch-Straße. Jm Buſch iſt eine neue

Siedlung entſtanden, die von dem Spar und Siedlungsverein
finanziert worden iſt. Die Anlieger ſind bei der Polizei darum
eingekommen, daß die neue Straße „Wilhelm-Buſch
Straße“ benannt wird. Sicherlich wird dem Wunſche ſtattgegeben
werden.

Der Bürgerverein hielt im Beſtehornhaus eine Verſammlung
ab, die durch einen intereſſanten Vortrag des Stadtinſpektors a. D.
Hemmer über „Nachbar- und Sachenrechte“ eingeleitet wurde.
Nach dem Vortrage entſpann ſich eine rege Diskuſſion. Auch die
Stadtverordnetenvorlagen kamen zur Sprache. Man nahm mit Ge-
nugtuung die Mitteilung über den Etatausgleich auf und erkannie
das Bemühen aller Parteien an,

Zeitz
Der Magiſtrat kaſſiert Anerkennungsgebühren. Jn dieſen

Tagen läßt der Magiſtrat Anerkennungsgebühren für Schaukäſten,
Schilder uſw. kaſſieren, obwohl die Berechtigung hierzu keinesfalls
einwandfrei feſtſteht. Eine Reichsgerichisentſcheidung verneint die
Berechtigung geradezu. Der Verein für Handel machte den
Magiſtrat auch auf dieſe Entſcheidung ohne Erfolg aufmerkſam.

Die Diebe vom Güterbahnhof feſtgenommen. Jn Jeng
gelang es der Kriminalpolizei, die Diebe zu verhaften, die auf den
Güterbahnhof in Zeitz einen Einbruch verübt hatten. Es handelt
ſich um drei junge Burſchen, den 16jährigen Arbeiter Erich Lud-
wig, den 15jährigen Heinz Körner und den 15jährigen Werner
J ner, alle aus der Unterſtadt. Bei der Ankunft auf dem
Bahnhof in Zeitz gelang es ſcgar dem Ludwig zu entweichen. Er
wurde aber im Thiergarten wieder ergriffen. Vermutlich haben

heraufzuſetzen.

Die beliebten Künſtler entledigten ſich ihrer Aufgaben ſehr gut. Ein die Diebe noch mehr auf dem Kerbholz.
Beifallsſturm löſte den andern ab. Vorausbeſtellungen für die
nächſte Vorſtellung am Pfingſtſonntag ſind in großer Zahl abge-
geben worden.

Unſeburg. Das vierjährige Kind des Bergmanns E. fiel in eine
mit heißem Kondenzwaſſer gefüllte Wanne und wurde ſo ſchwer
verbrüht, daß es an den erlittenen Brandwunden unter großen
Schmertzen im Krankenhauſe ſtarb.

tz. Salzmünde. Die Bockauktion der J. G. Boltzeſchen
Stammſchäferei, die erſt vor einigen Jahren gegründet

Städtiſches Orcheſter. Der Solo-Celliſt Anton Hamm iſt
in gleicher Eigenſchaft an das Karlsbader Konzert- Orcheſter ver-
pflichtet worden.

Goldene Hochzeit. Der Klempnermeiſter Max Beſcherer
und Frau lonnten in geiſtiger und körperlicher Friſche das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern.

100jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Spritfabrit Clinge
ſtein feierte ihr 100jähriges Beſtehen. Die Firma iſt im
Jahre 1829 von Wilhelm Renatus Clingeſtein aus Döbernitz bei

wurde, war ein großer Erfolg, da alle Böcke, die zum Verkauf Delitzſch als Materialwarengeſchäft gegründet worden.

die Gewerbeſteuer nicht weiter
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700 Jahre Stadt Wernigerode
Ein halbes Jahrtauſend unter der Schutzherrſchaft der Stolberger

Ein Kranz ſchöner und reicher Städte ziert den Harz, alte
Kaiſerpfalzen, tauſendjährige, von Mauern und Zinnen heute noch
bewehrt, die in der deutſchen Geſchichte eine bedeutende Rolle ge
ſpielt haben. Daneben ſtille und liebliche Fürſtenſitze, die durch
ihre reizende Lage beſondere Anziehungskraft auf die Fremden aus
üben. Einem von ihnen hat Hermann Löns den Namen gegeben
„Die bunte Stadt am Harz.“ Das iſt der Sitz eines alten
Grafengeſchlechts, Wernigerode. Und wahrlich: dieſer Name iſt zu
treffend. Bunt und abvwechſlungsreich iſt die alte Stadt, die ſich
um das Schloß breitet und bis weit in die Harztäler hinein ihre
Häuſerarme ſtreckt. Jhre Geſchichte reicht bis in das 10. Jahrhundert
zurück und iſt wechſelvoll und kämpfereich. Reſte der alten Stadt
mauer und zwei wuchtige Wehrtürme wiſſen noch davon zu er-
zählen, und von der Schloßterraſſe drohen noch die Feuerſchlünde
von zwei Kartaunen. Die Altſtadt iſt ein merkwürdiges Gemiſch
mittelalterlichen Lebens und regſter Neuzeit. Das köſtliche gotiſche
Rathaus, einſt als „Speelhus“ gebaut, eins der ſchönſten Bau
denkmäler des Harzes, maleriſche Gaſſen und Winkel, reiche Bürger
häuſer mit prächtigem Schnitzwerk und farbenfreudigem Fachwerk,
fügen ſich in das eigenartige Bild, das einen glauben macht, ins
Mittelalter verſetzt zu ſein. Dabei iſt Wernigerode eine durchaus
neuzeitliche Stadt, Sitz einer großzügigen Jnduſtrie, und reges
Leben durchflutet ſeine gepflegten Straßen.

Die älteſten Nachrichten über dieſe Gegend gehen weit zurück,
bis ins 9. Jahrhundert. Mönche aus Corvey kamen auf Ver-
anlaſſung des Grafen Wala, eines Bruders Karls des Großen,
ins Land, um das Chriſtentum zu bringen. Man weiß ſogar, daß
dias Land die Heimat ſeiner Mutter war. Die Mönche nannten
zu Ehren ihres früheren Abtes Warin die Gründung Warinin-
gerod. Heer und Handelsſtraßen führten an der Siedlung vor

bei, und es mögen ſich bald unter dem Schutz der Mönche allerlei
Menſchen hier angeſiedelt haben, ſo daß ein neues Kulturgebiet an
der Holtemme zu Füßen des Brockens entſtand. Jm 11. Jahr-
hundert taucht zuerſt der Name eines Grafen von Wernige-
rode auf. Aus dem Hildesheimſchen ſtammend, baute ſich das
Geſchlecht über dem Orte ein Schloß an der Stelle eines früheren,
wodurch ihm ein gewiſſes Anſehen verliehen wurde. Die große
Handelsſtraße, die Jtalien und Tirol mit dem Niederrhein und
Skandinavien verband, bekam ſo einen neuen Schutz und wurde
noch belebter denn zuvor. Die Heerſtraße der Sachſenkaiſer kreugzte
ſie an der Stelle, an der heute der Markt liegt. Die ſteigende Be
deutung des Platzes brachte es mit ſich, daß Wernigerode 1229
Stadtrechte bekam, und zwar das Coslarer Recht.

Und von da an ſpielt Wernigerode ſeine Rolle unter den
niederſächſiſchen Handelsplätzen. Nach den Ouellen muß am An-
fang des 15. Jahrhunderts Wernigerode ſchon eine wohlgebaute
und reiche Stadt geweſen ſein. 1429 ſtarb das Geſchlecht aus,
alſo gerade vor 500 Jahren, nachdem es der jungen Stadt noch
den Flecken Haſſerode vermacht hatte. Damals begann die Blüte-
zeit der Stadt, die es verſtand, ihr Gebiet beträchtlich zu erweitern
und auch viel Wald anzukaufen. Dieſer ſtellt heute noch einen Teil
des beträchtlichen Vermögens der Stadt dar. 1500 wurde das
Rathaus in ſeiner heutigen Geſtalt durch einen großartigen Umbau
geſchaffen. Wie dieſes war die Architektur der ganzen Stadt außer
ordentlich reich. Große Brände 1528, 1751, 1847 und 1859 haben
leider viel zerſtört, und trotzdem hat man heute noch einen Eindruck
der Großartigkeit des mittelalterlichen Wernigerode.

Nach dem Ausſterben der alten Grafen kamen die Grafen von
Stolberg in den Beſitz der Grafſchaft. 500 Jahre ſind die
Stolberger jetzt Herren von Wernigerode. Während
die früheren Grafen kriegeriſch waren und ſich an allerlei Fehden
beteiligten, kam mit dem Regierungsantritt der Stolberger Grafen
Frieden und Ruhe in das kleine Land. Manche Leuchte der
Wiſſenſchaft zogen ſie an ihren Hof und ſchufen ſo eine Stätte der

Kultur, deren Spuren man überall treffen kann. Weiter
ſich die Stadt, und in der Mitte des 19. Jahrhunderts ſyr
ſie ihren Mauerngürtel, von dem nicht allzuviel mehr ert
geblieben iſt. Bemerkenswert iſt die Bibliothek des Sqh
die mit zu den bedeutendſten Deutſchlands zählt, und ferner fg
Heimatgeſchichte der Grafſchaft das Fürſt-Otto-Muſe
das in liebevoller Pflege aufgebaut iſt, das Muſter eines
muſeums. Wernigerode hat auch einen Ruf als Muſik und T
ſtadt. Die Wernigeröder Tonkünſtlerfeſte erfreuen ſich einez
Rufes, und die Marktſpiele, die in den letzten Jahren aufg,
worden ſind und auch in dieſem Sommer dargeſtellt werden, n
viel beachtet, wirken doch Künſtler von Ruf mit.

Wernigerode hat ſich in den letzten Jahren noch nach
anderen Seite hin entwickelt. Es iſt Fremdenſtadt geworden
hat regelrechten Kurbetrieb eingerichtet. Es hat herrliche An
zu denen auch der Tiergarten, einer der ſchönſten Deutſchland
hört, und bis zu den Harzwäldern reichen ſeine Promenadent
die zum Wandern einladen. Durch die Harzquerbahn, die von
aus quer durch den Harz nach Nordhaufen führt und die
heitſuchende zum Brocken hinaufbefördert, iſt Wernigerode ſo
des Harzes Schlüſſel geworden. Um etwas freilich iſt es jan
ſchade: der maleriſche Marktplatz iſt ein Opfer des Verkehr
worden und muß als Parkplatz dienen. Noch vor zwei Jahren
hier wöchentlich zweimal ländlicher Markt ſtatt, und köſth
buntes Leben füllte den Platz, unmodern, aber bildſchön. Je
dieſer Markt leider nach dem Nikolaiplatz verlegt.

Wie ſagte doch Löns: „Alle Städte den Harz hinauf, den
hinab haben ihre Schätze und Koſtbarkeiten, keine aber iſt ſo
und bunt wie Wernigerode.“ Und wirklich: die Stadt iſt bunt
reich, und ſie hat ein doppeltes Geſicht: Bunt ſteht ſie in der
ſchaft, und bunt iſt ſie in ihrem Weſen, miſcht ſich doch neuzei
Leben mit mittelalterlichem Gepräge. Reizvoll iſt das Leben

lockt zum Verweilen. B

Harzkiub-
zweigvwverein.

Dienstag, den 30. April, abds. 8 Uhr

in sämtlichen Räumen der
Saalschlobbrauserei4 r J J

e

Mitwirkende: Frl. K. Weber, Frau Ilso Reime-
Uhmann, Herr Kapellmeister Reime, die
Bergkapello unter Direktor Teichmanns
Leitung. Gäste willkommen.
Vortragsfolgen im Vorverkauf 1,25 RM im

Zigarrengesech. Fr. Hartmann, Gr. Ulrichstr. 18;
an der Abendkasse 1.50 RM.

Sportsiauneng SpoMöbel Arttkel
Speiſezimmer, Eiche, v 495 Mk. an fur
Schlafzimmer, lackiert, v. 505 Mk. an, Fußball,
Küchen, laſiert von 195 Mk. an. Tennis, Hockey

Spieler, Rade Kö cMöbel-Grosse, ſahrer, Ruderer,
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Sonderschau
der größten deutschen Automobil- Fabrik

I 602

e
n
Nüi

unddes gröhten deutschen Karosseriewerks
in Halle/ Saale vom 27. April bis 2. Mai 1929

Spiegeſsaal des Wintergartens (Hohenzolſernhof), Magdeburger Strahße, und
Ausstellungsgebäude der Karosseriewerke Otto Kähn, Merseburger Str. 32

Wir wänschen, Ihnen mit dieser Sonderschau einen CElberblick äber den
heutigen Stand der Automobil-Konstruktionstechnik und über die beispiel-
lose Leistungsfähigkeit unserer Werke zu geben. Die Ausstellung zeigt die
hervorragend durchgebildeten, schönsten und preiswertesten deutschen Wagen

vom kleinsten bis
zum größten Typ
den deutschen
Serienwagen mit

OPEIL
OPEIL

I

KUIIN
den herrlichenneuen Sechszylinder

Standard Luxus-
Karosserien

Sie werden viel lnteressantes ſinden, ob Sie Laie oder Pachmann sind.
Und vor allem werden Sie sich die Informationen verschaffen können,
die Sie ohne Zweifel früher oder später zum Kauf eines Wagens brauchen

Die Ausstellung ist auch Sonntags geöfkfnaet-
Wir werden uns freuen, Sie bei unserer Sonderschau begrähßen
und ohne jeden Kaufzwang oder Verpflichtung informieren und
beraten zu därfen Kommen Hie also bitte bestimmt, Sie
werden in jedem Falle interessante Eindrücke sammeln können.

HALLESAALEFABRIK FIR KRAFTFAHRZEUIGE MERSEBURGER STR. 40 FRRNSPRECHIER 2735
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e Geſchichte eines Pelzmantels
Humoreske von Otto Franke.

bitte die verehrlichen Leſer und Leſerinnen von vornherein
rzeihung, wenn ich etwa damit ihren Neid erregen ſollte, daß
als itzer eines Pelsmantels bekenne, und kann ſie nur
r dieſer Geſchichte vertröſten, der beweiſt, wie das

insrecht an einem ſo erſtrebenswerten Mobiliar nicht immer
Glückſeligkeit gleichbedeutend zu ſein braucht, zumal in ſo

alten Nächten, wie ſie uns dieſer grauſame Winter beſcherte.
dieſen alten braven Mantel im Felde an der Oſtfront von
leidungskommiſſion meines Regimentes erſtand, wurde ich
alben zu dem Zufall beglückwünſcht, der einmal ein ſo her
nd ſchönes Stück bis in die vorderſte Schützenlinie und außer
meine Hände gelangen ließ. Sein wärmendes Futter ſiedelte

Kriege in einen Zivilmantel über.
einem der letzten kalten Tage, als ich in der nahen Groß-

zeſorgungen zu machen hatte, begleitete mich auch mein Pelz-
am ſpäten Abend in ein großes Kaffeehaus. Um den allzeit
Kleidermardern die Arbeit nicht allzu leicht zu machen, ſetzte

h meinem aufgehängten Pelsmantel gerade gegenüber und
e mit der behaglichen Ruhe des geringen aber ſicheren Beſitzes

ſtenden Mokka, den mir der Kellner gereicht hatte. Jnzwiſchen
jerte ſich die Kapelle, die an jenem Abend von einem be-
n Gaſt mit einer weißen Geige dirigiert wurde. Nach jedem
gab es raſenden Beifall. Die hohe Kunſt des Geigers und
Kapelle baute Brücken zwiſchen den einzelnen Tiſchen, wo es
eben uging. Auch ich erhielt an meinem kleinen be

nen Tiſchchen bald Beſuch, und dieſer, ein älterer Herr, erwies
z ganz beſonders kunſtverſtändig, denn er berichtete mir im
der folgenden halben Stunde über Vergangenheit und Gegen-
es Mannes mit der weißen Geige, wußte ſo Vieles und Jnter-
z über ihn zu erzählen, daß ich ſeinen Aufbruch wirklich be
e, der gerade in einem Augenblick erfolgte, als die Kapelle
ſchneidigen Marſch ſpielte. Mehr gewohnheitsmäßig als arg-
ſch wanderte mein Blick zu meinem Pelzmantel. Er hing brav
jeder an Ort und Stelle, das heißt, ich konnte nur den ein-

ſchwarzen Stoff ſehen, der den koſtbaren Pelz beherbergte.
per ſchwand mein Tiſchnachbar in der Drehtür, und eine raſche
jung zeigte mir zufällig einen Zipfel ſeines Mantels, der
ſo wie der meinige mit Pelz beſetzt war. Jm Bruchteile einer
de ſprang ich zum Kleiderſtänder, um meinen aufſteigenden
cht beſtätigt zu finden man hatte mir auf eine ganz raffinierte
meinen Pelz geſtohlen und entführt. Aber noch war es ja

zu ſpät, denn der Fremde konnte noch keine zehn Schritte vom
haus entfernt ſein. Jch ſtürzte alſo auf die Straße.
ichtig, wenige Schritte vor mir ſchritt mein Pelzmantel dahin
umhüllte, als wäre das ſchon immer ſo geweſen, einen Ver-
r ſchlimmſter Sorte, der ſich ſcheinbar auch recht wohl darin

Jn wenigen Sekunden hatte ich ihn erreicht und wollte eben
meinem Mantel greifen, als ich raſche Schritte hinter mir
und, noch ehe ich einen Ton ſagen k?onnte, an der Gurgel ge
wurde. Es war der Kellner, der meine Jagd nach dem Pelz
nen Verſuch, ihn um die Zeche zu prellen, aufgefaßt hatte und
un nicht gerade allzu ſanft an das Zahlen erinnerte. Es tößt
nken, daß mich dieſer Aufenthalt, der meinem z mantel
zum etliche Schritte Vorſprung verſchaffte, nicht gerade in Be
ung verſetzte. Es hatten ſich ſehr raſch Menſchen um mich and
jeftig geſtikulierenden Kellner verſammelt und natürlich iofort
eſen Partei ergrifefn. Wie ein rettender Engel erſchien da auf
ildfläche ein Schutzpoliziſt, dem ich raſch den lüchtenden Ticb

zeigte, während ich ſelbſt dem Kellner einige Markſtücke gab, vor
um aus dieſer Afäre herauszukommen. Leider aber hatte
ich mich getäuſcht. hrſcheinlich kam ſich der Kellner in ſeiner Rulle

als Ankläger ſehr intexeſſant vor, denn er hielt eine längere An
ſprache an das verſammelte Publikum, das mich, der ich ohne Hut
und Mantel in dieſer grimmigen Kälte daſtand, höchſt mißtrauiſch

betrachtete.

Bald kam auch der Poliziſt mit dem in meinen Pelz gehüllten
Fremden zurück. Jch muß geſtehen, daß ich in dieſem Augenblick,

trotz der kritiſchen Situation, in der ich mich befand, nicht umhin
konnte, einen bewundernden Blick auf meinen Pelzmantel zu werfen

und Betrachtungen darüber anzuſtellen, ob ich in ihm auch eine ſo
gut Figur abgab wie dieſer freche Dieb, der ſo tat, als ſei er höchſt
erſtaunt über ſeine Feſtnahme. Wahrſcheinlich ging es der inmitten
der Winternacht kochenden Volksſeele ähnlich wie mir, denn als ich
dem Wachtmeiſter den Hergang in wohlgeſetzten Worten erzählte,
umgab mich froſtiges Schweigen, während die Behauptung des
Diebes, dieſer Mantel ſei ſeit ewigen Zeiten ſein Eigentum geweſen,
einen von dem ergrimmten Ober dirigierten Applaus erntete. Es
fiel mir ſchwer, den Wachtmeiſter zu veranlaſſen, den Dieb wenigſtens
mit zur Wache zu nehmen. Und dieſen Weg werde ich in meinem

Leben nicht vergeſſen. Jch, barhäuptig, ohne Mantel, den Jnfektions-
erregern geradezu auf die Schlachthank gelegt, wurde mit feſtem
Griff von dem Wachtmeiſter gepackt, während dieſer den Herrn im

Pelzmantel höflichſt bat, mitzugehen. Eine johlende Volksmenge um-
gab das würdige Bild. Nach einer guten halben Stunde und weiteren

zehn Minuten, die zu meiner Auftauung nötig waren, konnte ich
endlich dann auf der Polizeiwache durch meine Angaben, die auch

der telephoniſchen Nachprüfung ſtandhielten, meinen unbeſcholtenen
Leumund nachweiſen, ſo daß die Stimmung raſch umſchlug und derlangfingernde Fremde, der Nngaben über ſeine Perſon mit unnach-
ahmlicher Geſte verweigerte, verhaftet wurde. Auch die Beamten be-
quemten ſich zu einigen Entſchuldigungsphraſen. Als ich aber meinen
Pelz nehmen wollte, um mich zum Bahnhof zu begeben, erſtarrten
ihre Geſichter wieder zu Erz. Erſt müßte ich den Beweis antreten,
daß dieſer Pelz von mir rechtmäßig erworben worden ſei. Als ich
mich immer noch ohne Hut und Mantel draußen in einer Kälte von
20 Grad befand und zwei Stunden lang auf den nächſten Zug
wartete, beneidete ich faſt den Pelzmarder, der ſich in der Haftzelle
wenigſtens keine Grippe holte.

Vor drei Wochen iſt es mir endlich gelungen, die Adreſſe meines
Kompagnieführers ausfindig zu machen, des einzigen Menſchen, der
unter den noch Lebenden den rechtmäßigen Erwerb meines Pelz-
mantels beſtätigen kann. Bis ſeine Antwort da iſt und die übrigen

Formalitäten erfüllt ſind, wird es wohl ſo weit ſein, daß ich meinen
Sommerüberzieher, den ich inzwiſchen hervorgeholt habe, zu Recht
tragen kann.

Die neue SchalIpIcuſfe
Homocord

„That's myweakneß now'“, Foxtrot (B. Green und S. H.
Stept), und „J wanna be loved by you“, Forxtrot (H. Stot-
hart H. Ruby). Lud Gluskin with his orcheſtra.

„Callecita de mi Barrio“, Tango (A. Laporto y O. Gas-
parino--E. P. Maroni), und „Recuerdos“, Tango (V. Hohenfils
Feſtl--Ed. Stubbs). Original Tango- Orcheſter Ed. S. Perron mit
Geſang.

Dieſe beiden fremländiſchen Kapellen vermitkeln hervorragende
Tanzmuſik; wer könnte wohl beiſpielsweiſe den Tango beſſer ſpielen
als eine argentiniſche Tanzkapelle? Die beiden Fortrots haben fabel-
haften Schmiß

Kurioſe Geſchichten
Ein Autobeſitzer erlebt eine Freude mit der Polizei.

Beſonderes Glück entwickelten in London ein Autobeſitzer und
die aufmerkſame Straßenpolizei. Der Autobeſitzer war in der
Manſellſtraße auf einen kurzen Sprung in einen Zigarrenladen ge-
gangen und ſah in dem Augenblick, in dem er ſich die Zigarre im
Laden anzündete, wie ein Mann in den offenen Wagen ſprang
und davonbrauſte. Er fegte um die Ecke und war weg. Dem Be-
ſitzer blieb nichts weiter übrig, als ſich an die nächſte Polizeiſtation
zu wenden. Wie groß war aber ſein Erſtaunen, als man ihm dort
mit vergnügtem Lächeln ſein Auto wieder bereitſtellte. Es waren
keine fünf Minuten vergangen, und die Polizei hatte es ſchon
wieder. Ein tüchtiger Polizeioffizier konnte die Aufklärung geben,
daß es ihm verdächtig vorgekommen ſei, wie der Dieb die Kurv um
die Ecke nahm. Obendrein habe das Geſicht des Mannes ſeinen
ſchlechten Eindruck von ihm beſtärkt. Der Offizier ſchwang ſich nun
flink in den Wagen und ſah dieſe beachtliche artiſtiſche Leiſtung auch
belohnt. Der Dieb brachte den Wagen gar nicht einmal mehr zum
Stillſtand, ſondern fuhr auf Befehl des Polizeioffiziers gleich nach
der nächſten Polizeiwache und lieferte ſich ſo dem Arm der Gerechtig-
keit auf dem ſchnellſten Wege aus. Das war einmal eine Polizei-
handlung, die dem betreffenden Autobeſitzer und ſeinen Kollegen in
der ganzen Welt ein reines Vergnügen war.
Die Paradeuniform des Großhäuptlings von Bekunag.

Durch viele Beiſpiele der letzten Jahre ermuntert, unternimnet
demnächſt, wie ein Telegramm aus Johannisburg meldet, ein bis-
her völlig unbekannter Souverän, nämlich der Großhäuptling von
Bekuna, eine Europareiſe. Zuvörderſt wird er ſeinen oberſten
Schirmherrn und großen Kollegen, den König von England, be-
ſuchen. Es handelt ſich hierbei nicht etwa um einen einfachen Höf-
lichkeitsakt. Jm Gegenteil, der Großhäuptling kommt mit einer
fauſtdicken Beſchwerde ſeines Volkes, die ſich gegen die Ausbeutung
der Naturſchätze von Bekung durch britiſche Geſellſchaften richtet.
Es muß ſchon recht ſchlimm ſtehen um dieſe Ausbeutung, denn der
arme Häuptling beſaß noch nicht einmal eine für Europareiſen ge
eignete Paradeuniform. Daß er dennoch in einer einwandfrei
repräſentativen Aufmachung vor dem King wird erſcheinen können,
verdankt er der Großzügigkeit der Bekunäſer. Die vielen kleinen
Häuptlinge faßten nämlich den ehrenwerten Entſchluß, ihrem großen
Chef zu einer farbenbunten Uniform zu verhelfen und auch für ſeine
Reiſekoſten aufzukommen. Nicht etwa aus eigener Taſche, denn
ſoweit geht die Liebe denn doch nicht. Die Bekunäſer ſind aber, dem
Himmel ſei es gedankt, gelehrige Schüler der ziviliſierten Regie
renden und bürdeten ihren Untertanen die Sonderſteuer in Höhe
von je einem Ochſen auf. Aus dem Erlös der ſtattlichen Ochſen
herde werden die Speſen beſtritten. Hoffentlich reicht's aus!

Frage und nwort
Frage: Was verſteht man unter Arbeitepausſperrung?

Antwort: Unter Ausſperrung der Arbeiter (engl. Lockout) ver
ſteht man das von den Arbeitgebern geübte Gegenſtück zum Strefk,
d. i. die gleichzeitige Maſſenentlaſſung von Arbeitern, zumeiſt zu
dem Zwecke, einem Streike dieſer zuvorzukommen.

äußert ſich auch in uns,
Winter
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Hierbei wird er aufs wirtſamſte durch eine „Köſtritzer
Schwarzbier-Kur“ unterſtützt, die das Angenehme mit
dem Rützlichen verbindet.
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Wem zu herb, der ſetze
Generalveriretung:

eiche R. 700. e. t75.Chränke
72, 86, 116,Waschris chea
95, 145. us W.

Nac tschränke17, 24, 27,5 834,
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tistel en aus Hoflett mit Stahlſfedern v ccceEX,CGGGGMCDXC(C,.M».2kAXDGDMWMWGDD===== W

e 60 Die Queile neuer Jugendör wortet und heuer GSesundnheit deatailverts eiten jvete Alpentherwe 44.6 C Naturwärwe, berühmto Heilertoige eaplett mit Stahblfedern und Auf- u Aiteresgebrechen, Nervenleiden, Gicht, Rheuwu,

gernatraute n usw. z J45560. Volle Pension von A. auf wärts. dEntgegenkommende Zahlunge-
ingungen. Nach auswärts ohne
portberohs4 Epnt uurch eigenes

uto.
BRett n haue

Auskupfte, Prospekte, Wohnungsliste duroh alle Verkehrebüros sowie durch5. nnebers. Berlin W 8. Onter den Tinden h. unä äte Kuricommiss ion. 77

c c27

2

RUNO PARISine Urrichstr. 2 bis Domplatz 9
(2 Ainut n vom bMarkt). Fumilien-Aruckſuche re fer r pre s wert

Otto Thiele, Kunſtdruckerei
Halle Lewziger Straße 601/62

c

7 7 7

ahlwarenRep., Schleif-
eiten an Kaſiermeſſern

u. Scheren
führt fach gemäß aus

Bieth, arsd ſtratze 24

ſhe Bleltkeher
e von 15 Ztrn. und mehr

laufend preiswert abzugeben

eyberg-Brauerei,
nruf Sammelnummer 27021.

Gezründet 1803.

Wasserheschaffune

tOe Srohgan secart
dureh Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. Ges., Nordhausen (Har2).
Größtes Unternehmen Deutschlands

kür Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen
Pachingenieurbesueoh kosten]jos,

c

Gegründet 1863.

öhlings
gedichfen

qleichen die neuen
Kleider Mänfel Kosfüme
in großer Auswahl. Die Ausstel-
lung in den durch den Neubau

bedeutend vermehrten
5chaufenstern v. Verkaufs-
räumen ist sehenswert

Die Preise sind
äußerst biſſiq

W
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Am AMittwoch, dem 24. April 1929,verschied infolge eines Schlaganfalles
unser Kontrollbeamter für Hanſe- Nord,

Herr Landesobersekretär

Todesfälle
Hermann Ehliger, Polizei

Obermeiſter a. D., 60 Jahre. Beerdigung Montag Hordfriedhof. e
Friedr. König, 69 Jahre, Holleben.
Beerdigung Sonntag. Franz
Holzweißig, 65 Jahre. Beerdigung
Sonnabend 11 UhrOito Kunze

in Halle (Saale).
Wir verlieren in dem so plötzlich Dahin-

m einen unserer fleißigsten
n J ten Beamten, welcher
ast 0 Jahre im Dienste der Landes-
versicherungsanstalt tätig Wesen ist.
Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

MAerseburg, den 25. April 1929.

Der Vorstand,
die Beamten und Angestelſten

der Landesversicherungsanstalt
Sachsen- Anhalt.

Auffeliy
Melall Beltslelen

mit unseren bdeliebten

R 80 Pf., 12--7 Uhr.

F7 Fladtneater!memans d mit veieher Woiltäueng-
Ansohbliuog nur 10 MSchönheit Heute, 9 a Wochenrate 3 M.

jeder F Dir. W m20 IJbrr n e Elehmann 460bebt ein Das Dreimöter deu I r egediegener dingsp.ei nach Halle (S.). Gr. Vlrtohetrt. 610 r. Schubert 7 4 Große Virtehrtraß!e 86.Se Il reiSonnabend, es j g. u eisliste Nr. 6.20 23 Uhr Lieferung frei Haus mit Anto,Die artistischer aueh nach auswärts.
9 Hugenotten Uooyetleistungen.

mhben-G. J e. attraktioneso.h ch Trotzdem gew.auserlesenem Sordwe, on Ralkk et eſhalta- Theater meimeorbei höchster grobe Fremden- uPreiswürdig- Sonnabend., Famit u. Lacohbähnekeit den 27., 20 Vur: amien- Kleine KIlzaosstrabebei k. Roche Nül er n t Rut 314 49ih hin zu kleinen PreisenJuwelier T en i de 28 Taglieh 20 Vhrwirkung von wachs. eine Ia än. M Smil maehßt aſfes.
Karten bei VorverkaufII. Hot h an und hat begonnen. Il Ton Noch toller wie

A. Rammoelt. Kassenstunden Il G Wer I. Teil.11 20 Uhr.
Ausfonrong mMaler-u t er r ähähe TroraderoAlibewaährtes g J Gummiband mit Vorträgen bei treiem Eintritta arbeiten billigst e e endvees kauft man beiSchmeerstraße 12. S. Vottor. Sohnee Nacht. m
Prinzenstraße 23 r Steinſtraße Mittagsti chtiſch 14, I.Ameriſanſccne erhschatt. J Sergſchente In elr

erle des Saaletals dein Leben lieb.65 r S Adolf Mülter r a ſeden Sonnabend Auſtrage n Reſſen
ren wurde geboren. Der und Reparatur. demadehenggms r Mutter F37 mm e naohm ttag

reinigten Sta vonSetvtorben- eins Erben Srorden et Vieh en Konz ert. Gumwlkappert
melden bei

Norar Dr. Hans hie HolIIe c. S.Rathausstrabe 8&/9

Halie (Saale)], Goetnestr. 16

Das Bad für Gesundheits-
pfiege u. Kräftigungskursn
Lichi- u. medizin. Bäder Handmassagen/ Fußpflege

(Senkfußmassagen) Chr. Oelschlegel

Pfeiffer 2 Fritzsche, Radio-
Spoziaſhaug eüäümtiione Vabrik atteSteinweg 4 u. 53 aus 12 Monate Toillaan uno!

I Akku-Ladestation!

Eintritt frei!

III krewe8spezialtabrik für en ren
lade U. nnenausbau luter Zeuge

Brandeg e e Sir 7 Krumpiwaren

Basgetauben

Verkauf Tauſch.
Taubenzentra

Sommer Fahrplan
für die Eisenhahn- und KLraftwagenverbindung
Hane- Nauendorf Löbejün Gerlebogk- Köthen.

Galtig ab l. Mal 1929.

Mazdedu er Str. 7,
34 20.

Brunoswarte 25.

Gr. Ulrichstr. 23-25

Preiswert u. gun

in dem ersten
Spezialgeschaft

H. Sctnee acht

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

2 13w z Haltestellen

77 s 9 vv S 11 z 19 S ab Halle „Am Steintor ans 7 11 27 19 KReilstraße „Kaiserhof“ e2* 1 19 5 4 Trotha „Reichsadler“ 4 S 8*
s 31 l s lin Sennewitz s s221 u 221 w Morl 2 5 e22 l 22 lio Beiderseo z 7e s 2 Sylbitz „Straßenkreozung“ 5 3772 lhu2 721 l Nanendort „Ort 2 7 s„Bahnhotf“ 26 350 x 700 1915 7 2s Merbitz 54 Löbe, un „Postamt- e6 „8tadtgut r6 len „BahnhotS la ign Gottgau „Gasthof zur Mäbles zu

Cattau „Gasthot“ 3t Werdershausen „Gasthof4 Gröbzig „Ratskeller- 7 g2-7 v r Gerlebogk Gasth.z. Gerlebogk- 2 rcu zur 182 „Bahnbotfe ger 142794 39 182 Dohbndort t 14Wörbeig „Straßenkreuzung“

Klein-Wulknitz 2 14r Kotben „Hallesche Straße g izu i i V urkt 4 e ll i en opharpiatz- ad J 1472 l i ephahithof-e geekangen:bedeutet: Wagen bat fur aaeb Bedarkraftverkehr. Sachsen- Anhalt x.-0,

Halle (Saale), Vorkotraße 74 Fernrut 255 06 und 265 29.

eher 202, 204 206, 208 u. 208 Eis nhahnverkehr.
t bedeutet Wagen 9 fährt auch Bedart zum Bahnhof Löbdej un

Naundorf Gerlebogker Eisendahngesellschaſt
alle (Saale). Maustetder Straße 80. Fornrat 272 91.

Geschäſtsstelle: Löbejün bahnhof
Fornrut: Nauendort (Saaſr) Nr.

r Sporthemder, Grerre Sekhameuter Mtr. 0.T8 0. 88
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Die Din Prozentne e u ocs on 725 auf
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zariſer V
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modernen ein h Odertemdenstofte, feine J I war, dieel
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Deviſen
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Mutſchen Ge
durch die
nk verurſad
iſpruchung d
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PRannischer

Allen V

ind

mit gesetzi. wesech. b ührungstiügelp.

Kein Rutschen u. Sehienaufen mehr.

Herrliche Waschegiattung.
Kundschaft.

Bequemse Zahlung.

Vie
Gute Einnahme.

Ernst Herrschuh
Siegmar-Ghemnitz 232

u. bedeutend. Speriaitabriß J

EIIKel en
Sieg elmorxen

ein 2wel- und me Grfarbio

le
erhalten

sämtliche

Auoreiten
sehr günstig

bei

Aug. Schreiber,
Halle (Saale). Krondorter Str.

boch-Aukfion

der esjahrigen wo amtlichwaren, wurde ein SsSohdodorfoer Boer afe bester er

nefert snellsfens In dester
Ausfü rung

Weatzke Fteiger, O Thiele
Hoflie feranten. Poststraße 9/10 alle (SaooJuw elen Gold Silber 2Lepelqer ShcBe 6162.

ar Weh beſt o G große
s r hochtragender

und neumilchender

KühHo
bei mir zum preiswerten

Verkauf.
S. Pfiſffeorting.,
Halle a. S., Franckeſtr. 17.

Telephon 26288

Monfag, clen 29. April 1929, mikfkags 1 U
n samtliehen Zagen Wagen Station Weimar.

le großen Fortechritte, oie die Schoadorfer Herde in den letrten Jahren gemaebt hbat, elnd durch è
and: die ort erhaltenen Preise bokanm.bau in Uaggebutg,

H. Riechter.,

ſtetzt an in unſeren neuen Sta

halb erfolgt

ihlungen
Verdingung

Lieferung d Herſte e
einer Niederfpannnnghe nahe
teilungsanlage in der Fensſtandard
ſchule am Böllberger an h
Somnaben d. 4. Mai ff. Selbſt

fördern, imin der un ochbau weiter e
Rathausſtr. 6, Zimme ft noch le3

sunteriagen eben dazu da,hältlich. Die Erbff nung de tſchen Wirtſ

gebote erfolgt dafelbſt öffrtſchaft aber,
friſt 3 Wochen en zu ſorge:feſte werden i öhung des

die ungef
Brennſtellen umfaſſen. Man kannm den 26. April In andere

Städtiſche Hochbauverwalfn die Reich
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Trotha
Tel.

Große und
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ſowie Ferkel ſt

MRerfeburger Straße
ortwehrend preiswert zum teichstaCotte. Liebbandiung Tel.

200-9
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